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I Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau-FHautjucken--
Kraätze beseitigt sofort

e Cassels Ernestol
Magdehurg, Breiteweg 20910. [8152

Drivat Suthindungsheim
n volle Verschwiegenheit,
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Gr. Diesdorlerstr. 25, Fing. Emüstr. [987
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MöBEL
POLESTER-Aen Frauen artikel.

Anfragen erbeten. Versandhaus 2 WAREMN.
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Ka trat Hoher Nährwert!gar rein. Qual. aus Kakao u. Malzextr-, ärztl. empfobl., Kein Zucker
nötig warm u. Kälte trinken Ziir Kräftiging f. jedermann Bd. Dose
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Konserven Dosen
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Pr. Bisfeld Nachf., Anh. Friedr. Rautmann
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Walter Rieschel Co., m. b. H.
Liebertwolkwite b- Leipzig. [927
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Nähmaschinen und Fahrräder ca
Ständiges Lager erstklassiger Fabrikate.

Reparatur Werkstätte für Nahmaschinea, Fahr-
räcler, Grammophone etc. aller Systeme.
Oele Lrsatzteiie Nadein. 9998Wien WEINHoOLZ, Halle a S-, Schulstraßbe 18,

langjähriger Mechaniker der Singer Co. Nähmaschinen Aktien-Gesellschatt.
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Sächſ. -Chür. Bausfrau

n eheIpreis o 7 3 zeit uübrig, ſelbſt bei den heutigen Kleinen Rationenbilse Der zeitgemäße Brokaufſtrich e r e Sinmachegert e Man muß eben dafür Sorge tragen, daß gleich
2 2 machebuche, als welches die bereits in 20.-24 Auflage von vornherein kleine Slückchen abg eſchnittenelbge in der Sommerzeit. eeeg 134,1 „Dio Konserven von früehlon und Pflanzenstoften tem wie von gebratenem Fleiſch. Dieſe

7 e e a Kerepte e kleinen Reſtchen, es braucht gar nicht allzuje zuverlässigste Anleitung in der Einmachekunst nachtalle alle Buch viel zu ſein, werden nun feingewiegt, dann mit

in e

e

ne e e re durc n rei 9 ſt ich ieh Zwiebel de e e en N eebene n enm B. les Deuct, u e n ten Kräutern, ſowie ein wenig echt dige
en ſie hafteſte, das, euise un s e m -ve Würfelbrühe vermiſcht und noch nach BeliebenSiger auch an wenigſt gewürzt. Hat man ein wenig Bratentunkeübrig, dann wird durch deren Zugabe der Ge

n d. kur nur eine unvollkommene Sache. Alſo ſchmack erheblich verfeinert. Oder man wiegtheißt es ſich rüſten. die Fleiſchreſte fein, gibt die Bratentunke da
Es iſt jeder Hausfrau die Möglichkeit ger ſowie eine aus Pilzpulver hergeſtellte

boten, Abwechſlung in Brotauſſtrich herzu Würze, und ſteift ſie, wenn nötig, mit Gela
ſtellen Sie braucht dabei weder üppige Geniſſſe tine.

u e hintenherum anguſchafſen, noch auf Schmack Hat man ein Kaninchen als beſondern Ge
ſyse haſtigkeit der hergeſtellten Aufſtriche zu ver nuß, vielleicht als leckeren Sonntagsbratene zichten. Etwas Fleiſch bleibt immer mal manchmal kommt auch das vor ſo läßt ſich

Prof. Dr. Hebras c werden e Vergröß erunge n J Sommersprossen
S kauft o Be Ferschwinden darch AnwendunteSennettreeen Liene Zimmerstrabe 6/8 91043 7 We F. b meines altbew. Hausmittels Wietikeh Büstenf, Original en 50 Weh örig. S Semi-Emaille-Schmucksachen Ros und n e ennie ertel x t Nachn damit gen jeder es hausmilloſ Vorschrift hergestellt von der z Sternverg 2 nach jeder Photographie A nerrnechena nen unung

Eiefanten-Anotheke“ Seehnikum Meckib. iBern J 19, Leipziger Str- 74. Maschinenbau, Heca- u. Tietbau etebbaltiges Lager moderner Goldwaren, ehe i re Sie
S Elektrotechnik, Tonlndustrie J S m S an n e 5 Tuilsensit. 677. S

S J a S E S 1 O T h 9255 Magdeburg, Stephansbrücke 20
z S Dr. White's Augenwasser

S epiütenzarten Teint, glatte weisse Haut nur allein echt von

e verleiht rasoh u. sicher Creme Elektra. zſ iſt UVn übertroffen geg. Sommersprossen e S 7 Tracott Fheharat, Oelze
S S Piekel, Mitesser, Runzeln, Röte, Rauh- d

in Thür. Besltet seit 1822

haut und alle Hautüunreinigkeiten, r eSichere Wirkung. Preis 65,00 Mark. So 7 rels M. 1,30-Hildebrangt versandnaus, Abt. Inh, Paul Bodenstedt Alter Markt 33Vhren Goldwaren Perlenschmuck Haktsaunrg S
stets neue gesehinackyolle Duster.

Bern V invalidenstrasse Nr- 8ſin “Vnd FDdöden I JDDnernn Taschenubren in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel. Stoghunspfe ung Knoptigener

i jeder Art, bekannt beste Ausführungje Prima del- und Wachsware, lose und in Bächsen, liefert sehr Haus Wand- und Kückenubren, Wecker- 3 e Arelalt ihr Konlenlonsdedatt
preiswert das Lack- und Farben-Spezialgeschäft von [8160 in e, Obrringe, Broschen, Uhrketten 95 ansa Hagdeburg, Breiteweg 222

e Erwin Prange, Berliner Straße 29. Srose Kuswabl. Billigete Preise- eReparatur-Werkstatt, 1872 Schürzen
T e SGraue u. rote Baareſofort br d egänglich ech är t aus guten Stoffen für Frauen undenden nur e 4 ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echz zu färben, wird Besorgungen jecler Awt e a e al
mere jedermann erſucht, dieſes neue gift und bleifrele Haarfärbenittet in Anwendung zu bringen, da einmaliges Färben die werden schnell und billig ausgeführt durch 9958 Magdeburg, Lüneburgerstr. 42,

am Kaiser-Ottoring- [91031ream Hagrefür immer echt färbt t. unr der Nachwuchs alle 8 Wochene S achgekärbt zu werden braucht, dient es au h zur Stärkung zu Adolf Kubndt's Eilboten Centrale Magdeburgozo gleich bei dunnwerdendem Kopfhaar. A Karton Mk. 5— bel Altes Markt 24. 0 Tolephes a 9
je 7le Otto Bibow, Magdeburg, Breiteweg 12, kete Steinstt.

e eti „Schneewittchen DAMFSan Dampf- Naß -Wäscherei, G. ma b. H. welche sien einen lelchten, vornehmen und e e
Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649S ine et e e [9318 guten Nebenerwerb verschaffen wollen, wendenslch bitte anneue Aufträge entge emn- Walter Kindt, Finsterwalde N. L, 26, Berlinerstr, 33

Abholung erfolgt auf telephonischen Anruf oder Postkarte.

Frauen e e rin bls t e e Beck S Kop WV0ündodd s VMvena Vadnadne j. vestes Kaarwasser der legenwart.

G 66 ilft sicher gegen 9255den Haarausfall, Schuppen, Haarkrankheit. Grobe Flasche 5 Mk.ehren 4 e G ch cCohur t e Seele eeks Ropfwohl en Ktetee

t e K. 3eeKk, Farfümeriefabrikationa See ehet Sotwimmsrett leitet vatdu ſagdehurg Zuckau, Sehöneheckerstr. 86.
(Iode Wäsche in ewigen Stunden ewig eſen hinter evnent,
Kein Finweichen! Kein Nachwaschen!

Hpant thoſlshtaſt, Zeit, Seife, Kohle, ägehe SBezahlt die Anschaltungskosten durch Gr Streit
Ersparnisse in 1 bis 2 Jahren von selbst.

J Kauft alle Laclke, Farben, Binsel etc-
et z immer noch preiswert und gut e Cerchete totltieh: 8 9 S exsies Spezial-Geschält kürProspekt r W in r an 8 alle Lacke, Farben, Leime-

deburg, Berliner Straße 29, Eckladen. Feraspr- 7392,

Lostenlos! 5 MagS e e e e

Prämilert, Hygiene“ Dresden 1917

Einfaoh unenthehrl für Jeden Haushalt,
man spart Selfe, Arbeit und Geld

Joder Versuoh überzeugt



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
aus der feingeſchabten Leber ein ſehr pikanter
Brotaufſtrich herſtellen. Man gibt die gleiche
Menge von Kaninchen oder auch von Rind
fleiſch gekocht durch die Maſchine, ebenſoviel
aufgequollene Grütze oder Haferflocken, als
Würze etwas geriebene Zwiebel, vielleicht
auch Thymian oder Majoran oder Muskat, ſo
wie nätürliches Salz. Die alſo gemiſchte
Maſſe kocht man im Waſſerbad etwa eine
halbe Stunde, bis ſie ziemlich ſteif iſt. Er
kaltet ſchmeckt ſie wundervoll und hat den
Vorzug, ſich mindeſtens eine Woche lang zu
halten.

Käſe jeder Art iſt ja ſehr knapp, dennoch
werden diejenigen Hausfrauen, die etwas
Milch bekommen, zuweilen Quark herſtellen
können und ſei es auch noch ſo wenig. Mit
Hilfe von Quark laſſen ſich nun ganz beſonders
wohlſchmeckende und erfriſchende Brotauf
ſtriche herſtellen. Man miſcht den feingerühr-
ten Quark mit gewiegten Kräutern, oder man
gibt feingewiegte Zwiebeln dazu. Auch mit
geriebener Sellerie ſchmeckt er ausgezeichnet.

Hat man Tomaten, ſo empfiehlt es ſich, ein
paar Löffel voll dick eingekochten Markes da
von mit einer dicken Mehlſchwitze zu vermen-
gen und nachdem die Maſſe abgekühlt iſt, als
Brotaufſtrich zu verwenden. Man darf aller
dings erſt kurz vor Gebrauch aufſchmieren,
damit ſie nicht zu ſehr einziehen. Noch pikan
ter wird der Geſchmack, wenn man obendrauf
feingeſchnittenen Schnittlauch oder Zwiebeln
gibt Vorzüglich eignen ſich Heringe als Hilfs
mittel zur Herſtellung von Brokaufſtrichen.

S
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eWollen Sie sich in jetziger Zeit modern

kleiden, so fertigen Sie Ihre Garderobe
selbst an. Praktische Winke aus Altem
Neues zu schaffen, gibt Ihnen dabei unsere
tausendfach bewährte Broschüre-

Anleitung zur
praktisehen Maussehneiderei

Preis 50 Pfennig
Zu beziehen durch die Geschäftsstelle dieses
Blattes. Bei Zustellung durch die Post sind
jeder Bestellung 7 9 für Porto beizufügen,
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Se h henMan nimmt einen gewäſſerten Hering und
treibt ihn durch den Wolf. Ein hartgekochtes
Gigelb wird gleichfalls gewiegt, dann kommt
zu beiden Teilen ein wenig gute Margarine,
beſſer iſt natürlich Butter, doch nicht unbe
dingt notwendig, etwas geriebene Zwiebel
und eine Kleinigkeit Zitronenſaft. Alles wird
gut vermengt. Geräucherte Heringe treibt
man zuſammen mit einer Zwiebel durch den
Wolf und fügt nach Geſchmack Würze daran,
wie Jnigwer, Majoran uſw. Nun läßt man ein
kleines Stückchen Butter zergehen, zerquirlt
einen Eßlöffel Mehl in einer Taſſe voll Ma
germilch, gibt die zerlaſſene Butter dazu und
läßt es im Waſſerbad kochen. Wenn es ge
nügend ſteif iſt, gibt man die gewiegten Heringe
dazu und läßt alles zuſammen noch einmal

ſchmiert. Auch Bücklinge oder ein großer He
ring eignen ſich vorzüglich zum Brotaufſtrich.
Sie werden von Haut und Gräten befreit und
in Stücke zerzupft. Nun treibt man einige ge
kochte kalte Kartoffeln, rohe Tomaten und eine
Zwiebel mit den Fiſchſtückchen durch die Fleiſch
maſchine, und würzt nachher die Maſſe Um
ſie geſchmeidig zu bekommen, kann man ein
wenig Würfelbrühe darangeben. Sollte man
die kleinen Kräukerheringe oder Kräuterfiſche

kommen, dann kann man ſie, ebenſo wie
oben beſchrieben vorbereitet, feingehackt mit
geriebener Zwiebel, ein wenig gehackter Salz
gurke, durchgedrückten Kartoffeln und fein
gewiegter Peterſilie miſchen und etwas Mar
garine daruntermiſchen.

Es ſei hier noch ein gutes Verfahren an
gegeben, um Butter wie überhaupt jede Art
Fett zu verlängern. Eine beſtimmte Gewichts

menge von Fett wird mit der gleichen Menge
Grieß langſam geſchmort und ein halbes Liter
Magermilch dazugetan. Dieſe Maſſe läßt
man mit einer geriebenen ziemlich großen
wiebel e bis ſie dick iſt, unter ſtändigem
ühren. Nun gibt man aufgelöſte Brühwür-

fel oder Wie dazu und etwas belie
bige Würze. Dieſer Aufſtrich mundet vorzüg
lich und iſt gerade für den Sommer zu empfeh
len, wo man zum Schluß noch feingewiegten
un oder Peterſilie obenauf geben
ann.

Auch gewiegte Zwiebeln eignen ſich als
Brotaufſtrich, mit etwas Butter vermiſcht.
Sie ſind dort zu empfehlen, wo auf pikanten

W

Erprobt ſind folgende Zuſammenſetzungen: Geſchmack Wert gelegt wird. A. Richter.
t

aäufkochen. Erkaltet wird es aufs Brot ge

DIE EHE
Aerztliche Belehrungen und Ratschläge
von Du. H. Bergner Dieses Buch behandelt ausführlich das
ganzs Geschſechts- und Llebesleben von Mann
n Weib Mit farbigen zerlegbaren Modellen des weiblichen
u. des männlichen Körpers nebst erklärenden Tabellen, Jlustrationen
usw. Bezug geg. Voreinsend. v. I. 5 oder Nachn, v. N. 8.30.
Versandhaus Hermann Finn, Bln.-Temnpelhof O.

Ein Segen für werdende

Kusſüheli
e

Gehen Ihre
s Uhren nicht

Reparaturen jeder Art.
Neue Uhren, Keiten, Kolliers
Broschen usw. sehr preiswert-

Fr. Pöllmitz en
Schöneeckstr. 9a, Kein Laden

Mütter.

Scheiſten gratis durch

Hamburg
Fmolpoſthof

e
Verſand G. m. b. H.

oder durch
[9275r alle Kpotheken, Drogerien, Reformgeſchäfte, Sanitäts

Hauben-Netz geſchäfte und Bandagiſten.
unsiohtbar, Kein Haar ra. 100,000 glänzende Anerkennungen von Frauen, welche

Rad Jo anwandten.
Geprüft und begutachtet von hervorratzenden Aerzten
u. Profeſſoren, u. a. mit großem Erfolg anggewandt an

einer deutſchen UniverſttätsFrauenklinik.

groß, billig und bequem-
Solange Vorrat reicht

1 Stück 1.20 Mk.

Empfehle mein überaus reichhaltiges Lager in
Tonwaren, wie Töpfe, Schüsseln,
Kuchen-, Puddingformen, Kaffee-
unck Milehkannen, Blumentöpfe.

Engros Billigste Preise, Kulante Bedienung En detail
Franz Lüche, Regierungsstraße 24

S
BBREITEVVEG 207 n. d. HAVPTPOST

Parfümerte- und Haargeschätt.
Versand nach auswörts.

e e e e e e Bartfieente Mitte trg g e 66 Einziges Spezialgeschaft am Platze 2.Wir haben einen größeren Poſten aus
Erfolg garantiert eventl. Geld zurücle!
Mittel m mDamen s ufür Ball und Theater

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten
u den billigsten Tagespreisen, [9261

Haarfärben Hanicure Kopfwäsche
Zöpfe in allen Preislagen Gute u. sauberste Bedienung.
Hermann Kleinau, Nagdeburg, Jakobstr. 42

eg. Aderbeine, offene Schä-
den Ulrichs-Drogerie, Magde-
burg, Kaisersir- 98/99, [91042

Schlafstuben, echt Viche
imitiert und weiße lackiert, zu folgenden

Preiſen abzugeben e 2
1350. 1410. 1560, 1620, 1740.
2000,-, 3000. 3500, 4300, Mark.

Die Preiſe verſtehen ſich bei ſämtlichen Schlaf
ſtuben mit Auflegematratzen und Handtuchhaltern. Stenograplie,Schränke zerlegbar, Waſchtoiletten mit Spiegelauſſatze e

Rücken in versehiedener Preislage. Maschtnenschretben angte t 7 in.re nstalt TriumEinzelne Möbel äuberst preiswert Schönschreiben, Damm Pfw aseha: p. m.
Bettſtellen, einſchließl. Spiralfedermatratzen von Rundschvrift, [995. Fabrik hogätrerstt. 49-54. Annahmesteſſen: Sehrotdorferstr. 2.9, Wittenbergerstr. 26.

Gr. Ausbildung, bill. Preise.
Eintritt jederzeit.

Gerlre, Magdeburg,
Kaiserstraße 1, 2 Tr- J

145 Mk. an. Auflegematratzen von 84 Mk. an.

DIEGK I A. CoMagdeburg Breitewes 104.Kasino, gegenüber dem Zentraltheater.

Heinigung von Haus-, loih- und luxuswäsehe.

Garcinonwäsoherei u. fein Herrenwäseho auf Hocnglanz.

Waäsche nach Gewicht, nass, trocken od. gerollt.
n Abholung und Zustellung Kkostenlos.



Alte man
äuterfiſchee
hact mit
ter Salz
ind fein
das Mar

hren an
jede Art

Gewichts

n Menge

lbes Liter
aſſe läßt

großen

tändigem

as belie

vorzüg
empfeh
ewiegten

f geben

ſich als
ermiſcht.

pikanten

Richter.

S

Sächſiſch Thüringſche
Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,

Bezugspreis

wöchentlich 20 Ofg.
vierteljährlich durch die Poſt 2.60 Mk.
Für Rückſendung von Manufkripten können wir

uns nicht verbindlich machen

Nr. 898 (16. Jahrgang Nr. 46)
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Roke Horn in Magdeburg.
nter Rote Horn verſteht jedes Magde-
burger Kind das Schützenfeſt, das auf
dem ſeit altersher mit Rote Horn be

zeichneten Platz auf der ſogenannten Stadt
marſch abgehalten wird, einem Teil des Wer
ders, der jetzt dem Stadtpark zugerechnet iſt.
Rote Horn mit allen ſeinen Freuden gehört
bei den allzuvielen, die ohne Rummel und
lautes Tamtam ſich keine rechte Luſt denken
können, untrennbar zur ſchönen Sommerzeit,
und ſchmerzlich iſt von dieſen der Ausfall all
der dort gebotenen Vergnügungen während
der vier ſchweren Kriegsfahre vermißt worden.
Der Kriegsausbruch im Jahre 1914 überraſchte
noch viele Schauſteller auf dem Rote Horn ſie
konnten mit ihren Wagen nicht weiterziehen
Jhr Anblick erpreßte im Laufe der Zeit man
chem Vergnügungsſüchtigen den Stoßſeufzer
„Ach, wären doch die ſchönen Zeiten des Roten
Horns erſt wieder da. Den Kindern aber ge
fiel das Karuſſellfahren und Schaukeln nach
wie vor, und die „wilden“ Tiere in der Me
nagerie, die auch ſehr unter der Futternot lik
ten, erregten ſtets ihre Aufmerkſamkeit und
Wißbegierde. Beſteht doch in Magdeburg kein
zoologiſcher Gartken, während Halle an der
e einen ſchön gelegenen ſehenswerten be

tzt.
Daß der gewohnte Rummel in den letzten

Jahren nicht gang fehlte, dafür wurde in
deſſen hier in Gartenlokalen geſorgt; beſonders
die Kinderwelt und die heranwachſende Ju
gend gab ſich dieſen Freuden hin. Seit der
Rückkehr unſerer Truppen aber katen ſich über
all in den Hauptſtraßen Schießbuden und
„Vergnügungsetabliſſements“ auf, die mit
ihren ſchreienden Anpreiſungen und der Fülle
r Beſucher allen von Trauer, Sorge und

ot Beſchwerten wie bitterer Hohn in der ern
ſten Zeit erſchtenen. Und als die Frühlings
ſonne ins Frete lockte, wurde ein großer Rum-
melplat auf dem Anger errichtet „Auf zum
e r war die Loſung, und viele
folgten ihr, obwohl in dem gelben Sand des
Angers, bei dem Abſpielen der beliebteſten
Gaſſenhauer und den Anpreiſungen der Bu
denbeſizer von einer Frühlingsfeier im eigent
lichen Sinne keine Rede ſein konnte. Aber die
Alzuvielen wollen ſich doch nur amüſteren, und
das auf jeden Fall! So kamen alle Betetlig
ten auf ihre Koſten, nur Rote Horn war es
eben doch noch nicht. Rote Horn iſt etwas an
deres, das nur der echte Magdeburger recht
verſteht und würdigen kann.

Nun endlich aber war die Feſtzeit auf dem
Rote Horn wieder da. Und es waär, als wäre
Magdeburg und Umgegend von einem Freu
dentaumel ergriffen. Eine wahre Völkerwan
derung ergoß ſich nach dem Rotke Horn, beſon
ders an den Sonntagen. Auf dem Feſtplatz ſtan
den die Menſchen enggedrängt; ſie erzählten
ſich in der Shadt, daß draußen auf Rote Horn

kein Apfel zur Erde fallen könnte, aber trotz
dem mußten immer neue Scharen hinaus und
das Gedränge vergrößern. Es war, als hätten
die Menſchen etwas nachzuholen, das ihnen

eben nur jetzt in dieſen Tagen möglich ſei, als
müßten ſie ſich für vier Jahre lang Enthehrtes
in einem Taumel und einer Fülle von Ge
nüſſen entſchädigen.

Nicht wie in früheren Jahren ermunkerten
die Budenbeſitzer, Ausrufer und Anreißer die

Herrſchaften einzutreten und die hinter den
Bretterwänden und Leinwandzelten verborge
nen Wunder in Augenſchein zu nehmen und
zu beſtaunen, nein, das Umgekehrte war der
Fall. Die Herrſchaften mußten gebeten wer
den, anzutreten und in Ruhe zu warten, bis
die Glücklichen, die bei der übergroßen Anzahl
der Schauluſtigen bereits den Vorzug genoſſen,
ihr Geld los zu werden und kurze Zeit bei den
Varſtellungen weilen zu können, den Platz für
andere Andrängende wieder freigeben mußten
Die an ſich ſchon hohen Eintrittspreiſe wurden
ſogar noch erhöht, um den Anſturm zu mil
dern. Erfolg hatte dieſe Maßnahme indeſſen
nicht viel, den Budenbeſitzern konnte dies nur
recht ſein. Wer 1,50 Mark Eintrittsgeld be
zahlen wollte, gab auch unbeſehen 2 Mark hin,
ſelbſt wenn die Freude dafür nur eine Minute
währte, wie z. B. auf der Achterbahn.

Fragt man, was es denn eigentlich ſo Se
henswertes gab, ſo wird man die Ankwort er
halten: „Das auf den Rummelplätzen Ueb
liche!“ Der größte und der kleinſte Menſch,
Rieſendamen, Mißgeburten, LKiliputäner,

leine Pferdchen und ähnliche Wunder An
Glücksbuden, Karuſſells, Rutſchbahnen fehlte es
nicht, nur etwas war noch nicht vorhanden,
das vom Rote Horn doch eigentlich untrenn
bar iſt: der Schmalzgeruch, der den Buden ent
ſtrömt, wo die leckeren Schmalzkuchen und die
Kartoffelpuffer gebacken werden. Und darum
war es trotz allem doch noch nicht das richtige
Feſtl Ein Grund mehr für die Magdeburger,
ſich auf Rote Horn im nächſten Jahre zu
freuen, wo ſicher wieder alles da iſt. jv.

Erfurter Ferienkage einſt
und jetzk.

ie ſehen ja ſo gut aus! Wo haben Sie
Jhre Freizeit verlebt? Hatten Sie
gute Verpflegung und ein ſchönes ruhi

ges Zimmer?“ So wird mancher jetzt gefragt
der ſeine Ferien daheim verlebte und ſich
dabei prächtig erholt hat. Unſer liebes Erfurt
hat auch ſos viele Vorzüge aufzuweiſen, daß
der Einheimiſche, der ſich einmal ſo recht ver
traut mit ihnen machen und ſich ihrem Genuß
hingeben will, wohl daran tut.

In früheren Zeiten, als das Verreiſen noch
micht ſo allgemein üblich war, hat jeder die
Annehmlichkeiten und Schönheiten der Lage
Erfurts weit beſſer zu würdigen verſtanden,
als es heute bei vielen wohl der Fall iſt. Da
mals war ein Ausflug nach der Milchinſel
ſchon etwas, auf das man ſich freute, und ein
Gang zu den drei Quellen, zum Geſundbrun-
nen, war ein Genuß, an den man gern noch
dachte wenn die ſchönen Tage längſt vorüber
waren und ſchlechtes Wetter wieder die Erfur
ter in den Kreis der Stadtmauern bannte. Wer
aber damals ſo glücklich war, eine Laube, ein
Gärtchen am Steiger bei Hochheim ſein eigen
zu nennen, der wurde um dieſe Sommer Er
holungsſtätte beneidet. Es war ſchon ein Weg,
der ſich lohnte, wenn man in ſolchem Garten
nur zu Gaſt gebeten war.

Heute iſt es uns bequemer gemacht. Mit
der elektriſchen Straßenbahn fahren wir bis
zum Fuße des Steigers, doch iſt ein Gang
durch dieſen vielen ſo alltäglich geworden, daß
ſie ihn als etwas Beſonderes, etwas zur Er
holung Nötiges gar nicht mehr zu rechnen
Kermögen Die ſtillen, lauſchigen Gärten ſind

Erfurt ſein. Denn die

faſt verſchwunden, und die Milchinſel hat alle
Abgeſchiedenheit verloren; moderne Straßen
züge engen ſie ein. Dafür hat uns die neuere
Zeit andere Erholungsſtätten im Stadtgebiet
erſchloſſen, die dem, der ſie recht zu ſchätzen
weiß, eine bleibende Quelle der Freude ſind
Die ſo überaus ſchönen Anlagen, die dort ge
ſchaffen ſind, wo früher das Glacis die Stadt
uinſchloß, der Stadtpark auf der Daberſtedter
ſchange, der Luiſenpark bieten für Erholüngs-
ſtunden oft ſchon allein das Rechte. Wer aber
weiter hinaus will, wen unſer ſchönes Thürin
ger Land, unſere herrlichen Thüringer Berge
locken, der kann auf Tagesfahrten ſehr viel
Schönes ſehen und n abends wieder in

ugverbindungen ſind
ſo günſtig, daß der Wanderfrohe ſeine Frei
zeit auswärts genießen kann und doch dabei
die Annehmlichkeiten, die das eigene Heim
in unſerer Stadt bietet, nicht zu entbehren
braucht. Das hat in dieſer Zeit der teilweiſe
noch beſtehenden Beſchränkungen in der Le
bens führung und der anhaltenden Teurung
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Das ſtädtiſche Kinderheim, deſſen Einrich-
tung den Kriegsausgaben der Stadt zuzurechnen
iſt, hatte im letzten Geſchäftsjahr eine Einnahme
von 10 100 Mark; die Ausgaben betrugen 17 100
Mark.

Deſſau.
Vertreterinnen der hieſigen Hausfrquen und

Vertreterinnen der Hausangeſtellten und Stunden
frauen haben ſich auch hier zu einer Arbeits
gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen und einen
Dienſtvertrag ausgearbeitet, der am Auguſt in
Kraft getreten iſt. Die Arbeits gemeinſchaft richtet
an alle, die Hausperſonal beſchäftigen, ſowie an
alle Frauen und Mädchen, die in hauswirtſchaft
licher Arbeit ſtehen, die Bikte, ſich dieſes Verkrages
zu bedienen. Der Verträg, der Richtlinien über
Arbeitszeit, Freizeit, Lohn und Kündigung bietet,
iſt im ſtädtiſchen Arbeitsnachweis und in der Be
ratungsſtelle des HausfrauenVereins, Mauerſtraße
Nr. 38, Zimmer 22 (geöffnet Donnerstags von 5
bis 7 Uhr), erhältlich.

Halle an der Saale.
Ende Juli konnten 217 erholungsbedürf

hige Kinder von hier nach der Schweiz fahren
Von dieſen werden 120 Kinder von Schweizer Fa
milien unentgeltlich und 50 Kinder auf Koſten
der Stadt verpflegt. Die Koſten für den Erholungs-
aufenthalt der übrigen Kinder werden zum Teil
von den Eltern, zum Teil durch Sammlungen
aufgebracht

Magdeburg.
Der kommiſſariſche Polizei präſident

gibt bekannt. Perſonen, die ſich mit ſchriftlichen
Geſuchen, Beſchwerden oder Eingaben irgendwel
cher Art an mich oder an das Polizei Präſidium
wenden, bitte ich in ihrem eigenen und im ſach
lichen Jntereſſe, ſtets ihren Namen, ihre Wohnung,
ihren Stand oder Beruf anzugeben. Dem
Wunſche um Verſchweigung des Namens werde tch
bereitwilligſt entſprechen. Schriftſtücke ohne Na
men oder mit gefälſchter Unterſchrift kann ich
nicht berückſichtigen, weil ſich deren Jnhalt nicht
ſelteit als unwahr herausſtellt, die ſtark beſchäftig
ken Dienſtſtellen unnötig in Anſprüch nimmt und
ſie ſo ihren eigentlichen wichtigen Aufgaben ent

n

nie

ne

2

t

zieht



Nachdruck verboten.

Der indiſche Schmuck Original
Roman von Banna Sorſter

Hlle Rechte vorbehaiten

Der bisherige Verlauf des Romans: Jutta von Wiſ
e ſchöne junge Witwe des Gutsbeſitzers Regtnals

von Wiſſingen, hat ihre ältere Schweſter Agnes eingeladen,
dauernd bei ihr zu bleiben. Sie erzählt ihr empört von

Teſtament ihres Mannes wonach das geſamte große
mögen re Stieftochter Marie Luiſe als deren müt

terliches Erbe zufällt, während ſie nur den Zinsgenuß
von 100 000 Mark hat. Auch den wundervollen indiſchen
t der einen dämoniſchen Reig für die ſchöne Frau

at, ſoll ſie am Hochzeitstage ihrer Stieftochter dieſer aus
ändigen. Agnes NMendtner meint, wenn ihr Bruder
riedrich, ein in der benachbarten Garniſon ſtehender
ffigier. Marie Luiſe heiratete, dann bleibe ihr Reich

tum doch in der Familie. Friedrich Mendtner, ein ſym
a n vornehm denkender Mann, gibt zu verſtehen,

e-Luiſe ihr Herz bereits verſchenkt habe an
einen Freund Egon von Burkhardt. Jutta bittet den
ruder, dieſen Freund bei ihr einzuführen, und da er

wichts von ihren ſchnell gefaßten Plänen ahnt, willigt er
erne ein! Marie-Luiſe von Wiſſingen trifft guf ihremeimweg Egon von Burkhardt, der mit innigen Worten

an ſie wirbt. Aber ſie weicht ihm aus, weil es ihrem
ſeinen Empfinden nicht recht erſcheint, jetzt, wo ſie in
Wo tiefer Trauer iſt, ein ſeliges Brautglück zu genießen
n Begleitung ihrer Tante I von Elmen, fährt

ſte zu ihrer Stiefmutter nach iſſingen, wo ſie wieder
wohnen arie- Luiſe ſindel in ihrem Vater
haus vieles verändert, ihre Stiefmutter, die ſie
„Jutta“ und Du nennt, hat üppige und vberflächliche
Kewohnheiten eingeführt. Beim Frühſtück am erſten
Morgen nach ihrer Ankunft ſieht Marie Luiſe, daß Jutta
den indtſchen Schmuck S Jutta verhehlt ihr nicht,
daß ſie den koſtbaren Schmuck gern für ſich vehalten
möchte und bietet Marie Luiſe einen vollſtändigen Tür
Kſenſchmuck und ein wertvolles Perlenhalsband als
Tauſch an. Bebend vor Entrüſtung weiſt Marie Luiſe
dieſes Anſinnen zurück Ihrer Liebe droht Unheil, denn
Sgon von Burkhardts Sinne umgaukelt fortan das ver

che Bild Jutka's, die ihn bei ſeinem Teebeſuch
ganz und gar bezaubert hat.

6. Fortſetzung. I7. 8.
Egon von Burkhardt war doch ein wenig

mit ſeinen Gedanken bei Marie-Luiſe, als er
am kommenden Sonntag nach Wiſſingen ritt.
Er nahm ſich im ſtillen vor, daß er über acht
Tage beſtimmt einen Beſuch bei Frau von El
men machen würde, falls er heute das junge
Mädchen wirklich nicht treffen ſollte. Doch als
er dann in dem eleganten Beſuchszimmer mit
den zartgrünen Farben der ſchönen, ihn ſtrah-
lend liebenswürdig begrüßenden Hausfrau ge
genüberſtand, als er dem Blick ihrer grau
grünen Nixenaugen begegnete, den metalliſchen
Schimmer des rötlichen Haares geheimnisvoll
über dem Schwarz des Sammetkleides auf
leuchten ſah, als der ganze verführeriſche Zau
ber auf ſeine empfänglichen jungen Sinne
wieder zu wirken begann, da hatte er ſchnell
MarieLuiſe und alles, was mit ihr zuſammen
hing, auch ſchon völlig vergeſſen. Sein ganzes
Sein, ſein Denken und Fühlen geriet in den
Bann dieſes hinreißenden Weibes, das ſich
ſeiner lockenden Schönheit wohl bewußt war
und alle Künſte ihres Körpers und Geiſtes ver
wandte, um dieſen jungen Offizier zu betören.

Mit innerem Frohlocken bemerkte ſie, wie
ihre Schönheit auf ihn wirkte, ſah ſie die auf
keimende Leidenſchaft in ſeinen hellen Augen
und das Spiel machte ihr Freude, denn
Egon von Burkhardt war jung und hübſch
Ihr Herz, ſo kühl und ſelbſtſüchtig es auch
ſchlug, war doch das Herz einer vollerblühten
Frau, und ſie entzündete ſich an dem Feuer,
das ſie anfachte.

Als ſie beide Platz genommen und der Die-
mer dem Jutta geklingekt, das Zimmer wieder
verlaſſen hatte, ſagte ſte lächelnd:

„Sie müſſen zum Tee mit meiner Geſellſchaft
vorlieb nehmen! Meine Schweſter wollte einen
Spaziergang machen und wird erſt in einer
Stunde zurück ſein. Daß Friedrich nicht kommt
un das wiſſen Sie ja, nicht?“

ſich, denDer junge Offizier verbeugte
Freund entſchuldigend:

„Er arbeitet zurzeit ſehr viel, da er ſich für
die Kriegsakademie vorbereiten will. Ha
braucht er vor allen Dingen die Sonntage.“

„Ja,“ meinte Jutta leichthin, „er hat den
Eifer und Fleiß meines verſtorbenen Vaters,
der ſicher General geworden wäre, wenn ihn
nicht verhältnismäßig früh der Tod abberufen

i Nun, vielleicht bringt es mein Bruder
weiter!“

Egon ſprach ſich voll warmer Anerkennung
über den Freund aus. Die ſchöne Frau hörte
kaum, was er ſagte. Plötzlich unterbrach ſie ihn,
mit den ſcheinbar harmlos hingeworfenen
Worten:

Daß Marie-Luiſe, meine Stieftochter, nicht
hier iſt, iſt gleichfalls nicht meine Schuld, Herr
von Burkhärdt. Ich bat ſie, ihren Beſuch bei
Frau von Elmen auf einen andern Dag zu ver
ſchieben und Sie heute hier zu begrüßen, doch
ſie wollte nicht, und da mußte ich ſie gehen
laſſen.“

Als ſie merkte, daß der Pfeil, den ſie mit ge
ſchickter Hand abgeſchnellt, ſaß Egon von
Burkhardts Geſicht war erbkaßt unter ihren
Worten, denn heimlich ſaß doch die Liebe zu
MarieLuiſe noch in ſeinem Herzen, und es
ſchmerzte ihn, daß ſie es nicht der Mühe für
wert gehalten, um ſeinetwillen den Beſuch bei
der Tante zu verſchieben da fügte ſie achſel
zuckend hinzu:

„Sie iſt eben unbeſtändig und voll wechſeln
er Launen, wie es junge Mädchen meiſt ſind.
Ihr zurückhaltender Ernſt, den man für tiefes
Gefühl halten könnte, iſt nach meiner Anſicht
nur Stolz und entſpringt der Ueberzeugung,
daß ſie eine reiche Erbin iſt.

Der junge Offizier wollte irgend etwas
ſagen, MarieLuiſe in Schutz nehmen, denn er
glaubte ſie doch beſſer zu kennen Doch er
brachte keine Silbe heraus. Die ſchönen grau
grünen Augen hielken ihn förmlich in Bann,
und als Jutta jetzt mit ſanſter klagender
Stimme und einem Ausdruck von Trauer ſagte:

„Jch geſtehe Ihnen offen ein, daß ich
chlimme Beflrchtungen in bezug auf meine

Stieftochter hege. Ich glaube, ſie iſt ein kalter
Charakter, deſſen hochmütige Verſchloſſenheit
auf einen Mangel an Seele und Herz zurückzu
führen iſt,“ da teilte er auch ſchon ihren Glau-
ben und war im Innerſten überzeugt, daß ſie
recht und daß er ſich bisher in einer Täuſchung
befünden hatte.

Er atmete auf, tief, wie befreit von einer
Laſt. Wie gut, daß ihm noch rechtzeitig die
Erkenntnis ſeines Jrrtums geworden, ehe er
ſich für immer an MarieLuiſe gebunden hatte!
Und mit geheimem Jubel ſagte er ſich gleich
darauf, daß nun, wo ſein Herz von dieſer als
Irrtum erkannten Liebe frei wurde eine neue,
viel größere, viel ſtärkere, viel leidenſchaft
lichere Liebe darin einziehen und ſein ganzes
Sein mit Seligkeit erfüllen konnte. Wie ein
Rauſch kam es über ihn, daß er dieſes herrliche
ſchöne Weib liebe, und daß dieſe Liebe die
wahre und echte ſei, gegen die jedes andere Ge
fühl verblaſſen mußte. Willig gab er ſich dem
Zauber hin, den Jutta bewußt auf ihn aus
übte, und die Leidenſchaft für ihre dämoniſche
und hinreißende Schönheit, die ſchon, als er ſie
das erſte Mal geſehen, ihm ſelbſt unbewußt,
ſich in ihm entzündet hatte, lohte heute in
dieſen Stunden des Alleinſeins mit der verfüh
reriſchen Frau, immer höher und wurde zur
flammenden Glut

Jutta war froh, als es endlich klopfte und
ihre Schweſter Agnes ins Zimmer trat. Sie
wollte dieſes reizvolle Spiel mit dem hübſchen
blonden Offizier noch eine ganze Weile fort
ſetzen, eine allzu ſchnelle Liebeserklärung von
ſeiner Seite würde aber der angenehmen klei
nen Abwechſelung zu bald ein Ende ſetzen.
Alſo mußte ſie ſehen, ſeine junge, ihrer Eitel
keit ſchmeichelnde Leidenſchaft im Zaum zu
halten. Und daß ihr das lehten Endes gelin
n würde, daran zweifelte ſie keinen Augen

Als ſie dieſen Abend ihr Schlafzimmer be
trat, da lag auf ihrem Geſicht ein Ausdruck
von Hohn und Triumph zugleich. Die Zoſe

half ihr beim Auskleiden und nahm ihr die
Schmuckſtücke ab, die Jutta aber ſelbſt in die
Kaſſette legte. In ein loſes ſeidenes Gewand
gehüllt, ſaß ſie dann noch eine Weile, nachdem
die Zofe ihr das wundervolle Haar wie all
abendlich gebürſtet hatte, vor ihrem Toiletten
tiſch und betrachtete zuerſt ihr ſchönes weißes
Ge r in dem geſchliffenen Spiegel und dann

e mattgoldenen Schlangen mit den herr
lichen Smaragden. Und dabei kam in die faſt
ebenſo grün ſchimmernden Frauenaugen ein
ſeltſamer Ausdruck, gemiſcht aus Triumph, Be
gierde und faſt leidenſchaftlicher Zärtlichkeit

Und die purpurroten Lippen klüſterten-
Wie ich ihn liebe, dieſen köſtlichen Schmuck,

der im fernen Indien aus den Märchenſchätzen
eines Fürſten ſeinen Weg bis zu mir fand und
deſſen Zauber ich heute erprobte.“

„Oh, ſie hatte es wohl geſehen, wie die
blauen Augen des jungen Offiziers zuweilen
wie verzaubert auf den mattgoldenen Schlan
gen geruht, wie ſie ſich von dem grünen glei
ßenden Licht der Smaragde nicht mehr hatten
losreißen können.

„Er iſt dem Zauber verfallen,“ dachte Jutta
mit Befriedigung, „meinem Zauber und dem
des indiſchen Schmuckes, die zuſammengehören,
jetzt und immer. Denn,“ ſo fuhr ſie fort, im
Selbſtgeſpräch unwillkürlich ihre Gedanken
ausſprechend, „Marie Luiſe wird nie mit Egon

von Burkhardt vor dem Traualtar ſtehen
ich brauche ihr den indiſchen Schmuck nicht aus
zuhändigen. Ich brauche auch kein Verbrechen
zu begehen aber“ jetzt funkelten ihre Augen
ſeltſam wild, „wenn es je dazu käme, daß ich
ihr den Schmuck übergeben müßte Gang
ſtarr wurde allmählich ihr Blick. Jeder Zug
des ſchönen weißen Geſichtes war angeſpannt,
und die üppigen Lippen preßten ſich feſt auf
einander Sie ſah aus, als habe ſie in dieſem
Augenblick einen unwiderruflichen Entſchluß
gefaßt. Es war ein Entſchluß, ſo böſe und
grauſam, daß ſie ihn ſelbſt ſich kaum einzu
geſtehen wagte, obwohl ſie wußte, ſie würde
zur Ausführung fähig ſein. Vorläufig hielt ſie
ihn verborgen, tief unten auf dem Grunde
ihrer kalten ſelbſtſüchtigen Seele

Acht Tage ſpäter! MarieLutſe hatte ſchon
am vorigen Sonntag gehofft, Egon von Burk
hardt würde nach Elinen kommen, doch ſie ſagte
ſich dann, er ſei wohl verhindert geweſen. Sie
machte ſich nachträglich faſt Vorwürfe, daß ſie
an jenem Nachmittag ihre Teilnahme an dem
Tee bei ihrer Stiefmutter ſo ſchroff abgelehnt
Bern Vielleicht begriff der geliebte Mann ihr

erhalten nicht, um ſo weniger als Jukta es
ihm ſicher in gehäſſigem Sinne deuten würde
Es war merkwürdig, daß ſie ihrer Stiefmutter
immer nur Schlechkes zutraute, ſie dachte doch
ſonſt gut von den Menſchen aber dieſer
Frau gegenüber warnte ſie ein ſicherer In
ſtinkt, der zuverläſſiger ſchien als jahrgzehnte
lange Erfahrungen in bezug auf Menſchen
kenntnis.

Als die offizielle Beſuchsſtunde und auch der
ganze Nachmittag vorübergegangen war, ohne
daß der ſehnſüchtig Erwartete in der Villa
Elmen vorgeſpröchen hatte, da fühlte Marie
Luiſe eine ſchmerzliche Enttäuſchung in ſich
gufſteigen. Etwas wie eine Ahnung von kom
mendem Leid erfüllte ihre Seele und ließ ſie
erblaſſen, ließ die ſchönen dunkelblauen Augen
verſchleiert blicken

Sie gehörte gewiß nicht den lebhaften
tändig ſchwatzenden Jungen Mädchen, ſonderna e ſinnigen Ernſt, doch ihre
Schweigſamkeit fiel allmählich der Baronin
auf. Die beiden Damen ſaßen in dem behag
lichen Wohnzimmer im oberen Stockwerk, deſ
en Fenſter nach dem Park zu gingen. Die
eeſtunde war herangerückt, und auf das

Klingeln der Baronin erſchien der Diener und
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t hrachte kochendes Waſſer und verſchiedenes Ge
er bäck. Marie Luiſe erhob ſich und ſchloß den

h ſilbernen Teekeſſel an die elektriſche Leitung
e an. An den Tagen, wo ſie bei-der Tante
S weilte, ließ ſie es ſich nicht nehmen, ihr altes
ahm ihr de Amt als „Haustöchterchen“ auszuüben. So
ſt in di bereitete ſie auch jetzt den Tee und goß den
es Gewand köſtlichen Trank in die feinen Porzellantaſſen.
eile, nachd Auch mit Zucker und Sahne verſorgte ſie die
ar wie l Tante, wußte ſie doch genau, wie dieſe es liebte.
m Toilette Und dann legte ſie mit der Konfektgabel von
önes weiſe den zierlichen Kuchen auf den Teller Frau von
land Wo Elmens, bis dieſe lächelnd abwehrke:
it den her „Aber Kind, du willſt mich anſcheinend mit
n in die oft dieſem ſüßen Gebäck überfüttern nimm du
naugen ein dir nur mal ordentlich davon. Junge Mäd
xriumph, Ve chen ſind immer größere Freundinnen von ſol
Härtlichtett chen Leckereien als alte Tanten.“
iſterten Der ſchwache Verſuch eines Lächelns ging bei
en Schmuck den Worten Frau von Elmens über das feine
rchenſchäßen Mädchenantlitz. Aber es blieb ein ſchatten
t fand und haftes Lächeln, an dem das Herz keinen Anteil

hatte die Augen ſahen ſo ſeltſam ernſt und
wie die trübe darein. Der Baronin tat der Anblick

c Juwellen weh und ſie überlegte, wie ſie es anfangen
en Schlan- könnte, um der Nichte zu helfen. Es hieß
cünen glei allerdings ſehr behutſam vorgehen, denn

Marie Luiſe war in ihren Herzensangelegen-
heiten wie eine Mimoſe, ſo ſtolz und ſcheu, das

hatte die gute Dame ſchon ein paarmal zu ihrer

ſehr hatten

ſto Je ſchmerzlichen Ueberraſchung erfahren obwohl
iengehören ſie doch wußte, daß das junge Mädchen an ihr
ſe fort in hing, als ſei ſie ihre wirkliche Tochter
Gedanken Eine ganze Weile ſprach ſie noch über be

et on langldſe Dinge, um dann plötzlich auf das zu
ſtehen lenken, was ihr eigentlich auf der Seele lag

k nicht auz „Weißt du, Kind, ich werde doch im Laufe
Verbrechen dieſer Woche mal ein paar Zeilen an den
hre Augen Leutnant von Burkhardt ſchreiben. Dieſer
ſie daß ich junge Mann läßt ſich hier nicht mehr blicken,
e Gan ſeit du fort biſt. Ich allein ſcheine keine An
Jeder zug ziehungskraft auf ihn auszuüben.“
ngeſpannt Das klang ſo harmlos, etwas ſcherzhaft, daß
feſt auf MarieLuiſe, die zuerſt ganz ſchreckhaft zuſam-
in dieſen e war, jetzt ruhig antworten

ß onnte:e Herr von Burkhardt ſt vielleicht dienſtüig
um einzu Anſpruch genommen
fe würde ntags ja, aber doch Sonntags nicht!
a hielt ſe äß nicht, daß du Sonntags hier biſtGrunde e er gewiß heute vorgeſprochen. Ich
e we- ihn für nächſten Sonntag zum Nachmit

alte ſchon tagstee einladen.
on Burk „Bitte, liebe Tante, tu das nicht“ mit einer
gſe ſagte Stimme, die ſie r zur Ruhe zwang
en. Se und die doch die Erregung ihrer jungen Seele
daß ſie verriet, hakte MarieLuiſe die Tanke unter
mm dem brochen, und auf deren beſtürzten Blick fuhr ſie

gelehnt fort „Herr von Burkhardt weiß wohl, daß ich
fann ihr m Sonntag hier bin, ich habe es ihm ſelbſt

geſagt.ne Ihr Geſicht war jetzt totenblaß und ihre
éfnutter Augen blickten gang dunkel. Und doch ſagte
e doch jede Miene des jungen Antlitzes: Frage nicht,
ch de bemitleide mich nicht, ich muß mit dieſen Din

du gen allein fertig werden.“
r r Und Frau von Elmen fragte nicht weiter.7 Sie war eine viel zu feinfühlende Frau undken halte Marie Luiſe viel zu lieb um ſie mit

e Fragen und Ratſchlägen zu quäben. So fagte
auch de ſie nur:
ar, u Wie du meinſt, liebes Kind! So ein jun
r Wigzier hat im übrigen auch geſellſchaft
u 1 Verpflichtungen, daß er mal ſeinein f ten vernachläſſigt, wenn ſie nicht
e Har in derſelben Stadt woh
Augen re Unterhaltung auf einplauderte lebhaft, der

bhaften zu faſſen. Von Egonſönhern “Ht mehr die Rede,ch ihre ſich vor, gleich inhtronin zu fahren undbehan von Hallwitzr d einzuziehen.e nun irklicheund kig

Liebe für ſie empfunden haben! Sie konnte
es ſich nicht vorſtellen, denn er machte doch ſo
einen offenen ſympathiſchen Eindruck und
ſchien eine tiefe Neigung für das junge Mäd
chen gefaßt zu haben. Mit einem tiefen Seuf
ger geſtand ſich die Baronin, daß die moder
nen jungen Leute doch recht ſchwer zu ver
ſtehen ſeienAls Marie-Luiſe am folgenden Montag

vormittag nach Wiſſingen zurückkehrte, begeg
nete ſie auf der Jnnentreppe Agnes Mendt-
ner, die gerade im Begriffe ſtand, ſich nach
dem Inſpektorhaus zu begeben, da ſie wegen
verſchiedener Dinge mit dem Oberinſpektor
ſprechen wollte. Sie erwiderte den Gruß des
jungen Mädchens, und dieſem kam es vor, als
ruhten die hellen Augen mit einem ſonderbar
mitleidigen Ausdruck auf ihrem Geſicht. Für
MarieLuiſes ſtolges, fein empfindendes We
ſen war Mitleid etwas Furchtbares ſie ge
hörte zu den Naturen, die ſich mit jedem, auch
dem größten Schmerz, mit der herbſten Ent
täuſchung in ſich ſelbſt zurückziehen, alles
alleitt ertragen und ihr Leio in ihres Herzens
Tiefe verſchließen, um ja kein Mitleid zu er
wecken.

Groß und ſtolz richteten ſich die ſchönen
blauen Mädchenaugen auf das ſommerſproſ
ſige Geſicht Agnes Mendtners, und dieſe dachte
im Weitergehen voll Anerkennung

„Haltung hat das Mädel, darin iſt ſie Jutta
über. Eben doch die alte, vornehme Raſſe,
die ſich bei jeder Bewegung verrät. Ich habe
ſie wohl etwas mitleidig angeſehen und das
mag ſte nicht. Armes Ving, ſie wird ja noch
früh genug erfahren, daß dieſer junge Fant
ſeine Liebe ſchöne Liebe das jetzt meiner
ſchönen Schweſter zugewendet hat. Jutta iſt
grauſam und das alles nur, weil ihre Seele
an dem indiſchen Schmuck hängt, an dieſen
goldenen Schlangen mit ihren funkelnden
Steinen. Aber ſchließlich, wenn dieſer Herr
Seutnant ſo wetterwendiſch, ſo wenig charak
terfeſt iſt, dann kann Marie-Luiſe froh ſein,
daß ſie vor ſpäteren Enttäuſchungen bewahrt
bleibt. Sie iſt noch ſo jung am Ende wird
ſie noch einſehen, daß mein Bruder Friedrich
ein viel zuverläſſigerer Charakter iſt. Wenn
ſie ihn heiraten würde, dann wäre ja alles
gut!“

So philoſophierte Agnes Mendtner, die
h e Charakter war, aber ſelbſt nie
geliebt und bei ihrer nüchternen Naturanlage
gar kein Verſtändnis für MarieLuiſes Weſen
hakte, wenn ſie es auch ganz gut mit ihr
meinte und ihr ſicher nichts Böſes wünſchte
Manchmal fühlte ſie in ihrem Altjungfern
hergen ſogar etwas wie eine mütterliche Re
gung dieſes blonde, zarte, junge Geſchöpf,
das elternlos daſtand. Am liebſten hätte ſie
ſie beiſeite genommen und ihr den wohlge
meinten Rat gegeben: „Liebe MarieLuiſe,
laß doch Jutta das indiſche Geſchmeide, zu ihr
paſſen dieſe Schlangen ja doch beſſer als zu
dir, die du ſo gar nichts Dämoniſches an dir
haſt. Schenke ihr den Schmück, dann wird ſie
deiner Liebe nichts mehr in den Weg werfen
und ſich täglich mit dem Zeug behängen, bis
ſie mal eine güte Partie macht. Dann laſſen
wir ſie freudig ziehen und ich bleibe hier auf
Wiſſingen, als Verwalterin und Oberaufſehe-
rin Und du kannſt dich darauf verlaſſen, daß
ich dir nie einen Pfennig veruntreuen werde.

Ja, ſo zu ſprechen hätte Agnes Mendtner
große Luſt, aber dann dachte ſie doch, es wäre
wohl das beſte, den Dingen ihren Lauf zu
laſſen. Marie Luiſe würde ja vorausſichtlich
auf ihrem Recht beſtehen junge Mädchen
lieben ſchöne, ſeltſame Schmuckſtücke, und dieſe

e n h einen fremdartigen, geheimnisvo auber aus, dem manſich nicht ſicht entziehen konnte.

Und achſelzuckend ging ſie ihres Weges.
Schließlich hätte ſich MarieLuiſe ja auch ein
bißchen wehren können. Weshalb war ſie an
jene Mittwoch nicht heruntergekommen?
Wenn man keinen Finger rührt, dann darf

man ſich nicht wundern, wenn „der Vogel,
den man in der Hand hält, wieder davon
fliegt“, ſo ſchloß ſie ſchließlich ihre Betvach

küngen. SMarie Luiſe grübelte darüber nach, wes
halb Tante Agnes (ſie nannte ſie Tante weir
ſie darum gebeten hatte) ſie ſo mitleidig an
geſehen hatte. Es mußte irgendetwas vor
gefallen e atwas, das mit Egon von Burk
hardt zuſammenhing. Ob er in der Zwiſchen
zeit noch einmal geweſen, vielleicht
geſtern? Sie beſchloß, ſich Gewißheit zu ver
ſchaffen. Wenn ſie nachher zu Jutta ging um
ihr guten Tag zu ſagen, würde dieſe vielleicht
auch e der Schweſter, mit ihren Blicken
eine Andeutung machen. Dann würde ſie
gang ruhig fragen, ob Herr von Burkhardtgeſtern da elveſen ſei.

Sie ging zunächſt in ihr Zimmer, wo ihre
freundliche Zoſe ſchon warteke, um ihr beim
Umkleiden behilflich zu ſein. Da es ziemlich
kühl war, wählte ſie ein Sammetkleid mit ganz
kleinem Ausſchnitt, der nur gerade den ſchlan
ken weißen Hals freiließ. Jhr Geſicht war
von der Fahrt in der friſchen Luft zart roſig
geſärbt ſie ſah wunderhübſch aus. Das
ſtellte auch Jutta von Wiſſingew feſt, mit Em
pörung und Wut wie konnte ſich dieſes un
bedeutende junge Ding erdreiſten, mit einem
mal die Hülle der Häßlichkeit zu ſprengen?
Oder war ſie ſchon immer hübſch geweſen und
ſie, Jutta, hatte es nicht bemerkt? Nur neu
lich war ihr einmal der edle Schnitt des Ge
ſichts aufgefallen. Heute ſah ſie jedenfalls rei

aus, und dazu dieſes knoſpenhaft Junge,
Zarte, dieſe gertenſchlanke, feingliedrige Ge
ſtalt aber gleich darauf lächelte die ſchöne
Frau ſchon wieder ſelbſtgefällig, voll heim
lichen Triumphes Weſſen Reize die ſieghafte
ren waren, das hatte ſich ja gezeigt. Und
Pae auch der Zauber des indiſchen Schmuckes
einen Teil dazu beigetragen haben, nun, ſie
würde dafür Sorge tragen, daß das herrliche
Geſchmeide ſtets und immer in ihrem Beſitz
blieb Jm übrigen wirkte Marie-Luiſes
Schlankheit eigentlich mehr mager, und weder
ihre Geſtalt noch ihre Haare und Augen oder

die Weiße ihrer Haut konnten ſich auch nur
im entfernteſten mit ihrer vollendeten Schön
heit meſſen. Das junge Ding durfte jedenfalls
gar nicht merken, daß man ſie als Konkurrenz
in e e zog, da könnte ihr leicht die
Eitelkeit zu Kopfe ſteigen!

MarieLuiſe war zu ihrer Stiefmutter, die
nachläſſig auf dem Diwan ihres Wohnzim-
mers lag, getreten und begrüßte ſie. Auch
Jutta trug ein ſchwarzes Sammetkleid, doch
ihr Halsausſchnitt war ſo tief, daß er grade
noch die Grenzen des Schicklichen ſtreifte
für ein Trauerkleid war er jedenfalls viel zu
tief. Um den ſchönen weißen De hing die
mit Smaragden beſetzte Kette indiſchen
Schmuckes. Und wieder fiel es Marie-Luiſe
auf, daß die Augen ihrer Stiefmutter, die
ſonſt mehr ins Graue ſpielten, ſtets ganz grün
ſchillerten, ſobald ſie Teile des herrlichen Ge
ſchmeides angelegt hatte.

Dieſe großen Augen richteten ſich jetzt voll
auf das zarte Geſicht des jungen Mädchens.
Sie war es gewohnt, daß Marie-Luiſe ſtets
auf einen Augenblick bei ihr vorſprach und ſie
begrüßte, ſobald ſie von Elmen zurückkam.
Marie-Luiſe hielt es für eine ſelbſtverſtänd-
liche Pflicht der Höflichkeit und ſie nahm es
ſehr genau mit der Erfüllung ihrer Pflichten,
ſelbſt wenn es ihr, wie in dieſem Fall, ſehr
ſchwer fiel.

„Nun, wie war es bei der Tante?“
Jutte fragte es mit verſtecktem Hohn und

ſetzte hinzu:
„Seid ihr eigentlich immer allein, oder

hadet die Baronin für dein Kommen noch Be
ſuch ein, damit du wenigſtens etwas Abwechſe
lung haſt?“

Ruhig erwiderte MarieLuiſe-
„Tante weiß, daß ich mich allein am wohl

ſten in ihrem behaglichen Heim fühle und ihrg

e
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wahrhaft mütterliche Zärtlichkeit läßt mich
nichts und niemand vermiſſen. Jm übrigen
weiß Tante, daß mir jetzt Beſuch nicht ange
nehm wäre, und in ihrer großen Güte nimm
ſie Rückſicht auf meine Trauer

„Das ſoll wohl eine kleine Moralpredigt
vorſtellen ich danke dir! Aber, hier
lächelte die ſchöne Frau ſpöttiſch, „ich weiß
allein, was ſich ſchickt, wenn ich auch nur eine
geborene Mendtner bin.“

Als MarieLuiſe ſie mit der Bemerkung un
terbrechen wollte, daß ſie ganz beſtimmt mit
ihren Worten nicht beabſichtigt habe, ihr einen
Vorwurf zu machen, erhob ſie abwehrend die
weißen, ſorgſam gepflegkten Hände und ſagte

„Bitte, gib dir keine Mühe, dich zu verteidi
gen. Jch weiß doch nur allzu genau, was du
denkſt und fühlſt. Du hältſt mich für frivol
und herzlos, weil ich mich nicht mindeſtens
ein volles Jahr lang gegen alle Welt ab
ſchließe und in Sack und Aſche trauere.“

Das junge Mädchen fand die Art, wie ſich
die Unterhaltung zwiſchen ihnen beiden ge

ſtaltete, ſo unerfreulich, daß ſie ſich erhob, um
das Zimmer zu verlaſſen. Doch Frau Jutta
richtete ſich jetzt ganz aus ihrer liégenden
nachläſſigen Stellung auf und wurde plötzlich
ſehr liebenswürdig

„Bleib doch e bißchen da! Du
brauchſt nicht jedes Wort, das ich ſage, auf die
Wagſchale zu legen wir zwei ſagen uns
eben gelegentlich offen die Wahrheit, das ſcha
det doch nichts, erhöht im Gegenteil die

S Freundſchaft. Wenn du nett biſt und mir noch
ein Vierkelſtündchen Geſellſchaft leiſteſt, dann
Zrzähle ich dir auch, wer mich geſtern, ſowie
letzten und vorletzten Sonntag beſuchte. Je
mänd, den auch du kennſt rate einmal!“

Mit anſcheinend harmloſer Schelmerei hatte
ſie die letzten Worte geſprochen. MarieLuiſe
aber fühlte, wie ihr Herzſchlag ſtockte. Sie
hielt ſich krampfhaft an der Lehne des Stuhles
feſt, neben dem ſie ſtand. Mit heimlicher Angſt

S fühlte ſie: „Jetzt kommt es, jetzt werde ich die

t
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Gewißheit erhalten, die ich haben will und die
mein Herz ſprechen wird!“

Gewaltſam nahm ſie ſich zuſammen, um die
Stiefmutter, deren mit einemmaäl ganz
lauernd gewordenen Blicke ſie wohl ſah, nichts
merken zu laſſen von ihrer inneren Auf
regung. Und es gelang ihr wirklich, mit feſter
Stimme zu ſagen:

„Wohl dein Bruder mit ſeinem Freund,
Herrn von Burkhardtl“
Jutta nickte ſtrahlend. Sie wußte, daß ſie

e im Begriff ſtand, ihrer Stieftochter jetzt man
ches zu vergelten, was dieſe ihr nach ihrer
Anſicht angetan, und ließ ſich nicht von der
ſcheinbaren Ruhe ihres Opfers täuſchen. Das
Spiel, „wie zwiſchen Katze und Maus“ dachte
ie triuinphierend, bereitete ihr ein wahrhaft
iaboliſches Vergnügen ſie beſchloß, es

langſam auszukoſten.
„Wie gut du raten kannſt! Solchen Scharf

ſinn hätte ich dir gar nicht zugetraut ich
habe dich wirklich in dieſer Hinſicht verkannt
Wie haſt du das eigentlich ſo ſchnell erraten

Es wurde Marie Luiſe ſehr ſchwer zu ant
worten dieſem verſteckten Hohn gegenüber,
den ſie doch nur allzu deutlich fühlte

Wir haben doch wenig gemeinſame Be
kannte.“

„Ja, leider! Aber es hätte doch beiſpiels
weiſe dein Onkel, der Freiherr von Hallwitz,
ſein können nicht? Der Ausdruck deiner
Augen ſagt mir, daß du das für gang ummöglich hältſt. Alſo es war wirklich er von
Burkhardt, und zwar jedesmal allein, da
Friedrich ſich für die Kriegsakademie vorbe
rettet und tief in der Arbeit ſteckt. Da hat
ſich denn ſein Freund allein meiner Einſam-
keit erbarmt und iſt die drei letzten Sonntage
jeden Nachmittag gekommen und auf meine
Aufforderung hin auch zum Abendbrot hier
e e Agnes konnte uns leider nur kurze

t Geſellſchaft leiſten. Sie behauptet näm

Blick ihrer Peinigerin erwiderte
die Antwort, die ſie ihr Wange konnte ſte ſich

lich, daß ſie die ganze Woche mit zuviel Ar
beit und Verantwortung belaſtet ſei, um Zeit
zum Leſen zu finden, da müſſe der Sonntag
nachmittag herhalten.“

Sie hielt jetzt im Sprechen inne, und ſchil
lernd, gleich Raubtieraugen, ruhten ihre ſchö
nen Augen auf dem totenblaß gewordenen
Geſicht Marie-Luiſes Mein Pfeil ſitzt,“ dachte
ſie mit grauſamer Befriedigung „Das wird
ſie nicht ſo leicht verwinden. Ja, mein ſtolzes
Stieftöchterchen, das iſt die Strafe ſü veine
Unnachgiebigkeit in bezug auf den indiſchen
Schmuck. Du kannſt noch eine Weile warten
bis zu deinem Hochzeitstag mit Egon von
Burkhardt wirſt du jedenfalls nicht als lieblich
geſchmückte Braut vor dem Altar ſtehen, dafür
habe ich geſorgt.

So gingen ihre böſen Gedanken, während
ſie ſich in kalter Herzloſigkeit an Marie-Luiſes
Qualen weidete

Liebenswürdig, als mache es ihr Freude
dem jungen Mädchen noch etwas Nettes, An
genehmes mitzuteilen, fügte ſie hinzu
Herr von Burkhardt iſt ja auch ſehr muſi
kaliſch, davon haſt du mir neulich gar nichts er
zählt Er hat mich zum Geſang begleitet und
ich war überraſcht von ſeinem ſchönen Spiel
Wir wollen jetzt jeden Sonntag, wenn irgend
möglich, zuſanmen muſizieren. Vielleicht
nimmſt du auch einmal an ſolchem Nachmittag
teil wenn du am Sonnabend ſchon vormit
tags nach Glmen fährſt, kannſt du Sonntag
nachmittag doch wieder zurück ſein. Das wäre
reizend!“

Nicht mehr verſteckt, ſondern offen ſprachen
Hohn und Triumph aus Worten und Blicken
der ſchönen Frau. Das half Marie-Luiſe, die
Faſſung wiederzufinden, aus dem traumarti
gen Zuſtand zu erwachen, der ſie die Zeit,
während ihre Stiefmutter ihr das alles mit
teilte, umfangen hielt und ſie unfähig zum
Denken gemacht. Sie hatte das Gefühl, als ſei
ſie innerlich ganz erſtarrt, als habe ſich plötz
lich ein ſchwerer eiſerner Reif um ihr Herz ge
legt, ſo daß deſſen Schläge ausſetzten. War
das ihre eigene Stimme, die jetzt antwortete?

Sie hätte es nicht zu ſagen vermocht, ſo fremd
und ſeltſam kam ſie ihr vor. Sie wußte auch
nicht, daß dieſe Stimme ganz ruhig und feſt
klang, wenn ſie auch die ihr ſonſt inne
wohnende junge Weichheit vermiſſen ließ, und
daß ihre Augen ſtolz und voll Verachtung den

Auch auf

ſpäter nicht beſinnen.
beſſer.

„Jch danke dir für deine freundliche Ein
ladung, doch ich möchte dein Alleinſein mit
dem jungen Offizier nicht ſtören meine
Sonntage gehören der Tante. Aber ich

z

MWebel.
Von Slsa Raak.

Weiche Abendnebel schweben leise
Aber Rörnerschwere Ahrenwogen!
Aus dem Dorfe schwermutoolle Weise
Komm bis in mein lauschendl Ohr gezogen.

uttoa dafür um ſo

Mit den Jönen weiter zieht mein Sinnen
Denke dessen, das verrauscit vergangen
Denke, wie die Tage gehn verrinnen
Denke dessen, das da kommt mit Bangen

Rerbstlich halte Webel werden kommen,
Aber Stoppeln rauhe Winde weſen
Wenn zum letzten Male Abschied Wir genommen,
Wirst auf Mimmeruiedersehin du gehen.

e

und ihr voll ſtolzer Verachtung mit Wort und

was Jutta ihr geſagt, und wie, mit welchem

wünſche dir recht angenehme Stunden für kom
mende Sonntäge.“

Marie Luiſe neigte nur wenig den feinen
blonden Köpf gegen ihre Stiefmutter und
ging mit ihrem gewohnten leichten, federnden
Gang aus dem Zimmer. Während Juttas
Triumphgefühl jetzt einem Wutausbruüch wich,
weil die Stieftochter ſich ſo beherrſcht hatte

Blick zu verſtehen gegeben habe, was ſie von
ihr dachte, eilte Marie-Luiſe, daum in dem
breiten Flür angelangt, gleich einem gehetzten
Wild in ihre Gemächer. Sie verſchloß beide
Türen ihres Wohnzimmers, als fürchte ſie, je
maänd Unberufenes könne eintreten. Dann
riß ſie heſtig die Fenſter auf ihr war, als
müſſe ſie erſticken. In tiefen Zügen atmete
ſte die kühle Herbſtluft ein, als könne ſie das
Fieber löſchen, das in ihren Abern tobte. Eine
ganze Weile ſtand ſie ſo, unfähig zu denken
ünfähig, ſich über ihre wild und ſchmerzlich
durcheinanderwogenden Gefühle klar zu wer
den. Starr blickten ihre Augen in die bunte
Blätterpracht des Parkes, von deſſen Schön
heit ſie nichts ſah.

Bis plötzlich die erlöſenden Tränen kamen
Da warf ſie ſich auf den Diwan und vergrub
das Geſicht in den Kiſſen. Jhre junge Geſtalt
zuckte und bebte, von dem heftigen Schmerz
erſchüttert. Gleich einem hilfloſen, verlaſſenen
Kind lag ſie da und weinte und ſchluchzte bit
terlich. Das alſo war das Ende ihres ſeligen
Liebestraumes! Sie hatte Egon von Burk
hardt mit der reinen Liebe ihres jungen Mäd
chenherzens geliebt und ſie hatte ihm das Ver
trauen ihrer ſtolzen keuſchen Seele geſchenkt.
Ein Vertrauen, das er ſo ſchmählich ent
täuſchte. Denn, daß er ſie verraten, daß er
keine Liebe mehr für ſie empfand, daran zwei
felte ſie kaum einen Augenblick mehr, nach dem,

Hohn und Triumph ſie es ihr geſagt. Die
drei letzten Sonntage hatte er in Geſellſchaft.
und zwar in alleiniger Geſellſchaft ihrer ſchös
nen Stiefmutter verbracht, und in Elmen
war er noch nicht ein einziges Mal geweſen

ei hätte doch eine kurze Stunde um
Mittagszeit genügt, um den Ritt hin
rück guszuführen und fünfzehn Min
den Beſuch wären da ſchon mite i
geweſen. Daß er es nicht tat, war es
ſichere Beweis für ſeine veränderte Geſinnung e
gegen ſie.

„Er liebt mich nicht mehr, er liebt meine
Stiefnrutter!“ Unwillkürlich hatte Marie-
Luiſe dieſen Gedanken laut ausgeſprochen, in
dem ſie ſich aufrichtete. Jhre Tränen verſieg
ten und ein unendlich weher Zug um den
jungen Mund verriet, wie ſie innerlich litt.
Der Gedanke, daß Jutta ſchon ein paar Mo
mate nach dem Tode ihres Vaters, der doch
drei Jahre ihr Gatte geweſen, ihre dämoniſche
Koketkerie wieder ſpielen ließ, hatte für das
reine Empfinden des jungen Mädchens etwas
ſo Furchtbares und zugleich Widerliches, daß
ſie am liebſten noch heute das Haus verlaſſen
hätte, um nicht länger mit dieſer Frau zu
ſammen leben zu müſſen. Seufzend geſtand
ſie ſich, daß ihr Vorhaben ungausführbar ſei.

Mit ſicherem Gefühl erriet Marie-Luiſe, daß
ihre Stiefmutter der ſchuldigere Teil an die
ſem Verrat Egons war, obwohl ſte viel
gar nicht gewußt, daß der junge Offi

S

Marie-Luiſe, ſchon deutlich genug
gezeigt und ſie ihr wiederholt zu
geben, zuletzt noch bei jenem
vor ihrer Rückkehr nach Er
nicht gebeten, noch zu wa
tiefſte Trauer um den er
benen Vater trug
ſeine Braut und g.
und dieſes ſchwer
blieben.
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9027. Herrenſporthemd aus
geſtreiftem Stoff. Normalſchnſtt

für 40 und 42 cm Halsweite.

9028. Morgenrock mit breiten
Blenden aus gemuſtertem
Stoff. Normalſchnitt, Gr. II u. III.

Reversrande fügt man den gro
ßen Kragen an, der auch mit dem
Halsausſchnitt zu verbinden und
am Außenrande ſeitlich mit Treſſe
zu beſehen iſt. Vorn Knopfſchluß.
Der untere Jackenrand, der Gürtel
und der Aermelaufſchlag ſind
gleichfalls mit Treſſe zu beſetzen.
Der Gürtel iſt vorn und rückwärts
an der Seite zu durchſchneiden
und durch Ringe zu leiten

9025 Mädchenmantelaus kariertem Stoff.
An dem Vorderteil des kleidſamen
Mantels führt man zunächſt nach
den im Schnitt eingezeichneten
Linien die Taſcheneinſchnitte aus
und ſichert die Ränder der da
durch entſtandenen Patten durch

9029. Loſe Bluſe mit halblangem Aerm el. Normal-
ſchnitt, Größe J und II. 9030. Bluſe aus weißem Stoff

mit farbigem Zierſtich. Normalſchnitt, Größe Il u. III.

9031. Nachmittagskleid mit Oeſen und Knopfgarnitur.
Norwmalſchnitt, Größe II und III. 9032. Kleid mit Treſſenbeſatz.

Normalſchnitt, Größe I und II.

9033. Herrentaghemd mit far
bigem Einſatz. Normalſſchnitt für

42 und 44 em Halsweite.

9034. Morgenrock mit Beſatz
von gemuſterten Borten oder
Blenden. Normalſchnitt, Größe I

S und II.
Paſpel. Unter die zurückgelegte
Patte wird die Taſche geſchoben,
aufgeſteppt und von links her der
fehlende Stoff ergänzt. Die vor
deren Ränder werden innen etwa
5 en breit über Leineneinlage mit

Oberſtoff bekleidet und mit Knopf
ſchluß verſehen. Knöpfe und
Knopflöcher zieren guch die
Taſchenpatten. Dem Halsaus
ſchnitt iſt der Kragen aus weißem
Stoff anzufügen und der ſchlichte
Aermel mit einer ebenſolchen
Manſchette auszuſtatten. Der
Gürtel iſt vorn durch einen gro
ßen Knopf geſchloſſen

9026 Koſtüm mit wei
chem, faltigem Kragen.

W



S SR SDer 1,90 mm weite Rock Zeichenangabe wird diedes kleidſamen Koſtüms Taſche aufgeſteppt undwird am oberen Rande der Halsausſchnitt miteingereiht und durch den dem Kragen verbundengeraden Innengurt ge Der Aermel iſt unten mitſtützt. Zur Jacke verbin Schlitzeinſchnitt zu verdet man zunächſt den ſehen, der an der einenzweiten Rückenteil mit Seite ſchmal geſäumt, andem erſten Vorderkeil der andern durch dieund ſteppt dieſe Teile mit Schlitzpatte geſichert iſt nbreit übertretendem Ran Der untere Aermelrand nde auf den ſeitlichen An iſt einzureihen und in die gſatzteil, worauf der erſte Manſchette zu faſſen 9Rücken und der zweite 9028. Morgen rock fVorderkeil anzufügen mit breiten Blen tſind. Knöpfe und Knopf den gus gemuſter- blöcher ergeben die Ver tem Stoff. Die Vor dzierung an dieſen Ver derbahn des hübſchen, bibindungsnähten, Der wei bequemen Morgenrockes eche Kragen, der ſich von iſt am vorderen Rande füſelbſt in eine Falte legt, mit einer breiten Blende lrwird in doppelter Stoff aus gemuſtertem Stoff zu glage ohne Zwiſchenlage beſetzen, der ein wenig lehergeſtellt und dem Hals über Taillenhöhe nach gausſchnitt angefügt. Die Zeichenangabe der ſchmale hvorderen Känder erhalten Gürtel unkerzuſetzen iſt. dKnopfſchluß Der Gürtel Derſelbe iſt im Rücken rwird vorn durch eine gekreuzt und wird vorn kSchnalle geleitet loſe geſchlungen. Dem a9027 Herren Halsausſchnitt iſt der hſporthemd aus ge Kragen anzuſetzen. und dſtreifte m Stoff der untere AermelrandDen oben eingereihten iſt durch einen gegenhinteren Rumpfteil ſchiebt geſetzten Schrägſtreifenman zwiſchen die unteren zu ſichernen der aus doppeltem n u b BluſeSto vorgerichteten z i r Seotff mit alb langemRückenpaſſe An vorde- u r kleine h r Mädchenkleid aus zweierlei Stoff. Aermel Hell ar h
ren Rumpfteil führt man LNormalſchnitt für das A ter von 35 und Normalſchnitt für das Alter von 8— 10 und ge Seide iſt das Material
Zunächſt den Längs- und 5-6 Jahren. 9036. Kleid in Kimono 10 12 Jahren. 9038. Kleid für kleine für die kleidſame Bluſe
e den e n ſchnitt für kleine Mädſchen. Normale Mädchen Normalſchnſtt für das Alter von en d n e W S
egt dann die Ränder de atte in 3 9 5* ren un interen i 5heren nach den in ſchnitt für das Alter von 2—3 und 3—5 J. 2—3 und 3—5 Jahren. monoteil an Schulter

Schnitt angegebenen umd Seitennaht verbun JBrüchlinien zweimal nach außen um Hier den und mit der leichlen Randſtickerei nachS durch entſteht links die Vorderfalte und rechts Vorzeichnung auf dem Schnitkmuſterbogen ver S
E. der Uebertrikt. Nachdem beide Mitte auf Mitte ſehen hat, ſetzt man den Einſatzteil aus weißer
S übereinandergelegt ſind, ordnet man den dar Seide ein. Der Halsausſchnitt wird durchunterliegenden Stoff zu einer Tollfalte und einen innen gegengeſetzten Schrägſtreifen gedeckt den Einſchnitt durch den Riegel Nach ſichert, und der Schlitzeinſchnitt iſt in der hinte

ren Mitte durch die Rückenpatte zu decken. Ein
Aufſchlag ziert den Aermel der Bluſe, die über
den Kopf gezogen wird.

9039.

Friſierjacke mit Stickerei
ein ſätzen. Normalſchnitt, Größe I

und II.

8 Hindaschnitte
Verkaufspreis 60 Pf.
für Deutsch-Oesterr. I K.
Auswärts zuzüglich 10 P.

9040. Knabenanzug mit Weſte. Normaſſchnitt oder 15 Heller Porto bei 9042. Turnanzug für Mädchen Normalſchnitt
für das Alter von o und 10 12 Jahren. 9041. Voreins endung en Marken für das Alter von 6—8 und 810 Jahren. 09043.
Joppenanzug für Knaben. Normalſchnitt für Turnanzug für größere Mäd chen. Normal-2 das Alter von 10- 12 und 12 14 Jahren. e ſchnitt für das Alter von 10 12 und 12 14 Jahren.
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SächſiſcheThüringſche Hausfrau

n iininnnun r unin nemnnnnnnnunueesSächſiſchThüringſche
Frauen-Rundſchau

äk„;en cmuünnninmnninmniminiinniimiiiiinnininis im J

Magdeburg
Der Magiſtrat gibt bekannt: Kauft ſchleu

nigſt Holz und Torf! Viele Haushaltungen ſchei
nen noch auf eine Beſſerung in der Kohlenverſor
gung zu rechnen. Die Hoffnung iſt jedoch nach

an Kirchen, bei denen eine Organiſtenſtelle im
Hauptamte beſteht, von einer eintretenden Vakanz
oder von dem Bedürfnis nach einer Hilfskraft ſo
fort Anzeige zu erſtatten, damit die genannten
weiblichen muſikaliſchen Kräfte auf die Stelle be
hufs Bewerbung bei den Gemeindekirchenräten
hingewieſen werden können.

Weimar.
Als Hauptfürſorgeſtelle für Kriegs

beſchädigte und Kriegshinterbliebene in Thüringen
wurde jetzt die Thüringiſche Landesverſicherungs
anſtalt hier beſtimmt.

Küchenzektel

2Waſſerſpatzen. 250 Gramm Mehl und
150 Gramm Haferflocken rührt man mit etwas
Salz durch und mit ſoviel Waſſer glatt, daß ein
dicker Teig, etwas dicker als Eierküchenteig, ent
ſteht. Man ſchlägt 1 Ei darunter und den Teig
damit etwa 5 Minuten. Dann wird er auf ein Por
gellanbrett halbfingerdick aufgeſtrichen, mit einem
in kaltes Waſſer getauchten Meſſer in Streifchen
geſchnitten und dieſe in ſiedendes Salzwaſſer glei
ken gebaſſen, das in einem breiten Kochtopf in vol
lem Kochen ſein muß. Die Waſſerſpatzen brau
chen nur kurze Zeit zu kochen, ſie laufen dabei
locker auf. Man gibt ſie erhöht auf eine heiße
Schüſſel und beſtreut ſie beim Anrichten mit in
etwas Fett geröſteten Semmelkrumen,

Anſicht aller maßgebenden Kreiſe trügeriſch.
folge der vielen Streiks und der dadurch beding
ten geringen Kohlenförderung haben wir im der
kommenden kalten Jahreszeit mit einer
denklichen Kohlenknappheit zu rechnen, wie wir ſie
bisher nicht erlebt haben. Deshalb

Jn
mit erprobten Rezepten.

Sonntagöchſt be

iſt der Koh

Falſche Schildkrötenſuppe. Ge
füllter Kaninchenbraten. Gebackener Blumen-
kohl. Schwenkkartoffeln. Apfelſpeiſe.

Montag Pilzſuppe. Bahyeriſches Kraut.

Allerlei.
Langes, volles Haar, welche Dame wünſcht es nicht

Trotzdem vernachläſſigen noch viele Damen ihren aller
ſchönſten Schmuck und wundern ſich, wenn eines Tages
ſich Haarausſall und andere Haarübel einſtellen, die

lenhandel bemüht, jetzt Holz und Torf als Erſatz 1Gebratener Käſeklops. Pellkartoffeln. Dann das ſchöne Haar vernichten. Schwer iſt es dann,für die fehlenden Kohlen heranzuſchaffen. Täglich Friſches Obſt. unter den vielen Tauſenden von Haarſtärküngemitteln

e e e e e neneKohlenhandlungen können wohl den ſonſtigen Win matentunke. Salzkartoffeln. Geſchmorte Da iſt nun ſeit einigen
terbedarf an Kohlen aufnehmen, aber nicht ſo
große Mengen von Holz und Torf. Es muß da
her ſchon jetzt Holz und Torf reichlich gekauft wer
den, damit der Händler ſeinen Lagerplatz ſchnell
räumen und Abſchlüſſe auf weitere Mengen machen
kann. Für jeden Kachelofen ſind Holz und Torf

Brennmaterialien.
haltung nehme jedoch jetzt ſchon darauf Bedacht,
daß die Ofeneinrichtüngen rechtzeitig auf die Hei

ausgezeichnete

Sauerkirſchen.

Arme Ritter mit Himbeertunke.

HausJede Gezuckerte Blaubeeren.

zung mit Torf und Holz eingerichtet werden. Eine u
günſtige Gelegenheit zum billigen Holzeinkauf bie
ket ſich jetzt auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Vieh
hof. Vort werden täglich, ſolange der Vorrat reicht,
in der Zeit von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr
Speckkiſten als Brennholz zum Preiſe von 8 Mark
für den Zentner verkauft.

Es mehren ſich die weiblichen Kräfte, die
gründlich ausgebildet ſind und eine
Organiſtinnen, ſei es im Hauptamt,

ſei es im Bedürfnisfall als Hilfskraft, ſuchen. Das
Magdeburger Konſiſtorium veranlaßt die Pfarrer

im Orgelſpiel
Anſtellung als

guß.
Sonnabend: Birnenſuppe.

Zucker und Zimt.

toffelgrieß, 2 Löffel Mehl, Sa

brät ſie in Fett lichtbraun.

Mittwoch Holunderſuppe. Kartoffelbrei.
Gebratene Speckſcheiben. Zwiebelgemüſe.

Donnerstag Schokoladenſüppe. Eierkuchen
mit Fleiſchfülle. Warmer Kartoffelſalat.

Freitag Fiſchſuppe. Waſſerſpatzen. Blu
menkohlgemüſe. Kartoffeltorte mit Zitronen

Bohnenpud
ding. Saure Kartoffeln. Grießpuffer mit
WebratenerKäſeklops. Einen Teller voll

kalten übriggebliebenen Kartoffeln reibt man, rührt
375 Gramm friſchen Quark fein, gibt ihn zu den
Kartoffeln, fügt 50 Gramm e oder Kar

Pfeffer, etwas
geriebene Schalotte und gewiegte Peterſilie dazu,
formt kleine längliche Klopſe von der Maſſe und

gans zugrunde gerichtet werden.Jahren „Securitas Haarkraftbalſam“ auf dem Markt.
Derſelbe hat ſich durch enorme Heil- und Stärkungskraft
in tauſenden Fällen ein großes Anſehen erworben Je
der Arzt empfiehlt Securitas, da es der heutigen Wiſſen
ſchaft nach kein beſſeres Miktel gibt. Seeuritas mit ge
hauer Behandlung desſelben iſt zu beziehen von Frau
Klara Steegemann Berlin O. 227, Krautſtr. 16. (Siehe
auch heutiges Jnſerat.)

„MohaSpiritusGaskocher“. Wie Männer ſich nur
durch Charakter und Zuverläſſigkeit die Gunſt der ern
ſten Frau erwerben können genau ſo können ſich
Wirtſchaſtsdinge nur dann vei der Hausfrau die Gunſt
erobern, wenn ſie die Ueberzeugung gewinnt, daß ſie
alle Peinlichkeiten und Unſicherheiten aus dem häuslichen
Betrieb ausſchalten. Als Beiſpiel mag der „MohaSpi
ritusGaskocher“ gelten. Die Hausfrau ſchätzt ihn zu
nächſt ſeiner inneren Qualitäten wegen: Er macht ſie
unabhängig von der Gaslieferung. Sie weiß beſtimmt,
daß ihr Waſſer in kurzen Minuten kocht, ohne daß viel
Spiritus verbraucht wird; denn der Spiritus brennt
nicht offen, wie vei primitiven Kochern, ſondern gaſt.
Bei e iſt für 114 Stunde nurLiter Spiritus notwendig während bei kleingeſtellter
Flamme dieſe Menge erſt in 228 Stunde verbraucht wird.
Die „Moha“ G. m. b. H. in Nürnberg iſt gern beveit,
unſeren Leſerinnen bei ezugnahme auf unſer Blatt aus
führlichen Proſpekt Süber dieſen Artikel vollkommen
koſtenlos zu überſenden.

Wie ein Wunder
beseitigt I

Sanitätsratz Rauss albe
jed. Hautaussehl., echt Haut-
jucken, bes. Beinschäd. Krampf-
adern der Frauen u. äerei. In
Originaldosen zu M. 4. 50 u. 7. 50

erbältlich in der S„Elefanten -Anotheke,
Berlis 365, S 19, Leipzlger Sir. 74.

ha

Rrätze
und juckend, Hautausschlag beilt in
3 Tagen meine verstärkte Krätzs-
noife, 1 Tube 5 M. 2 Tuben 2 M.
Disler. Zusendg. gegen Nachnahme

Drogerie Bowaldt,
Magdeburg, Am Hasselbachplatz-

Vichtig für Frauen!
Haben Sie Intereſſe für einen
neuen ärztlich empfohlenen Speztal
Artikel Auskunft gratis. [C9194

Max Selling,
Coburg, Steinweglein Nr. 2.

Auskunft umsonst bei [C97
ehwerhörigkeit
Ohrensausen, nervösen Ohren-
ger äuschen usw- Aerztl. glänz.
begutacht. Tägl. Anerkenn.
Institut Englbrecht,

München 15, S. W. Kapuzinerstraße 9

Vweythehrlich für jede Dame

ist die Univ.-Monats(gürteh)binde
„„Brauuen wolle

Anerk. die beste, welche exästiert.
Jede Belästigung ausgeschlossen!
M. 8, 10 u. I2. Ausf. Prosp. gratis

Wilh, Gerlach, Sp. -Fabr., Duderstadt 1

Jür Frauenleiden jel. Art
homöopache ay Zu

Behandlung nach Dr. W. Schwabe,
E. Altmann jun NMagdeburg, ri Parf iZreilewen 8081, aarhtettendlüng, Monchausen.

Sprechst. 10-1, 3-7, Sonntag 10-1-
Kein Blektrisieren, Keine Gifte

5 eHausfrauen-Geheimnisse
als die durchschnittlichen Geheimnisse der Frauen Man kann so gut ver-
gtehen, daß sogar kluge Frauen sich auf den Standpunlct stellen: sie dürfen
nur ihren Freundinnen das Rezept einer guten Sache verraten diesen guten
Freundinnen aber dürfen sie es erst recht nicht verraten, weil sonst

haben einen an-
deren Charakter

so wenig Abwechslung bei
gegenseitigen Besuchen vor-
handen ist. Es ist ein bissel
unlogisch, aber reizvoll wie
jede Vnlogil an der Frau.
s ist nur anzuerkennen,

daß dieses Geheimtuen sich
nicht auf pralctische Haus-
standsartilcel bezieht. Eine
Frau würde der andern un-
zweifelhaft die besonderen
Vorzüge der „Moha-Passier-
maschine“ empfehlen, weil
sie eiß, wie notwendig
ja anentbehrlich dieser
sinnreich erdachte Apparat
ist. Ob es sich um Früchte,

v

Man erneuert in Kurzer Zeit Wenn Ihr Haar dünner,
seinen Teint durch Schröder- apärlicher, spröde und glanz-

los wird, Schuppen, Kopf-
„Schälkur“, jucleen, Haarausfall, Spaltung

Kartoffeln, Tomaten han-
delt oder um Saucen, Ge-
müse und Marmelade
die „Moha-Passiermaschine“
zerschneidet das Passiergut

Sie beseitigt die in und auf der
Oberhaut befindlichen Un-
reinheiten unmerlclich, d. h
ohne Mitwissen Ihrer Umge-
bung, auch Sommersprossen,

derHaare auftreten, führt die
Anwendung meines „Haar-
Kraftbalsams“ die Schönheit
und Gesundheit des Haares
wieder herbei. Das Haar er- J

das Rührwerk funlctio-
niert gleich tadellos bei

weichen und harten Speisen. Wenn das Rührwerle entfernt ist dann
Kann diese Passiermaschine als gewöhnlickes Küchensieb oder Durch-
schlag verwendet werden. Dabei muß die Hausfrau nicht wie ein Au-
fomat dastehen und nur nach einer Seite drehen gerade in der Ein
machzeit empfindet die Hausfrau diese Tatsache besonders peinlichsondern sie en ja eie soll sogar das Rührwerk nach jeder Richt ung
hin drehen Stabil gearbeitet, wie die „Moha-Passiermaschine“ ist, arbeitet
Sie bei jeder Gelegenheit tadellos. Die drei Siebböden Können eventl. auch
durch e S aus Weibblech ergänzt werden, die besonders bei
Püree, Noclrerin, Spatzie und I eberreis Verwendung finden. Die Reinigung
ist leicht der Hohlgrift handlich. Zu haben ist die Moha-Passier-
maschine“ in allen besseren Eisenwaren- und Haushaltgeschäften. usw.
Falle nieht erhaltſieh, weisen wir Ihnen Bezugsquelle nach. Verlangen
Sie Lostenlose Zusendung von Prospekten über moderne Hausbalt-
artikel von „Mohba“ G- m b- H. Nürnberg 976 1544

Zum Unterlegen der

modernen Frisur
Hyugiene Haankrepp
unstreitig der beste und natürlichste Ersatz für Haarwolle.

Aerztiich geprüft Kelmfrel
und desintiziert das übrige Kopthasr. D. R. G- N. 645727.
Kautlich in alen Damen Friseur-Geschäften od. direkt
per Nachnahme Mi 2.50 wach eingesandter Haarprobe-
Man achte genau auf die Nummer des Gebrauchsmusterschutzes.

Alleinige Fabrikation 91265
Wöälly Mann

Wiederverkäufer extra Prozente.

langt seidigen Glanz und
Weichheit. „Haarkraftbal-
sam“ ist das denkbar beste 2.
Haarpflege. Preis Mark 5.50

Lockiges Haar,Haarleräuseillotion „Isolde“ J
macht natürliche Locken,
d, absolut haltbar sincl, selbst
bei Feuchtigkeit der Luft u.
Transpiration, Preis M. 4.50

großporige Haut, Plecken,
Röte, schlaffgewordene Haut,
fahles Aussehen, durch Pickel
W usw, entstandene Unebenhei-

ten der Haut verschwinden-
Die Haut erscheint in wun-

derbarer Reinheit u Frische
und ist straff und elastisch.
Aerztlicherseits als das Ideal
aller Schönheitsmittel be-
zeichnet, Preis Mark 16.50

Scrö gen e
e T. H. 26B

S

ſeine Mengen für fanden
Schultze-Wolterstorſf, G, m. b, H, [9252

Leipzig. Magdeburg, Alte Ulrichstr. 10.

nimmtleistüngstähigetes Kunstgewerbehaus für Jextilveredelung.

Deutsche Batiks, echte Batiks. Umfärben
in ganz kurzer Zeit in die modernen Farben.
Verkauf von Stoffen, Lampenschirmen usw.

n



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

leider Htickereien
xaller Art sauber und sehnell.

öttomar Weber Faßloehsherg 15

Ia Arbelt,
[9286

in allen Srohen, Kaufen Sie billig im

Spezialgeschäft Grünearmstr, 18b,
Wilhelm Ass ans S Fernsprecher 8244,

r erhalten uDas ren es nern n e
Binnen Rurzem in 35. Auflage erschtenen.Das Sexua lieben den Frauen

Von Frauenarzt Dr. med. Zlkels Berlin.
Statt der für hier vieht geeigneten Inhaltsangabe des überaus

reichhaltigen Werkes diene zur Duipfe lung das Vrten des Berliner
Wagevlatte das lautet: „Bin von einem tüchtigen Fachmann ge-
gohriebenes Hanadbuen der Ge séhlechtslen re und Jolüblabygiene- Verkasser
ist ein ebenso tüchtiger Bhysio- wie Psychologe was er über das Gefühls-
eben des weiblichen Kindes über dic Engierelung der Triebe, über
das Sefährliche Alter des Backlisches, über Gefall üeht, ſitt
liche iderstandskraft Seham, über das Weib in der Ebe, in den Blüter u.
Verfalls ihren sagt, 2eugt von einer souveränen Beherrsehung des so sehwie-
rigen Gebiets, und von dieser guten Kennerschatt dürfen sieh die, ate gernüber aie erotischen Mysterien und ihre Aiammeuhänge imterriehtet sein
wollen, rubig leiten lassen. Wir Ueterke b dellos erb. Rem Br. brosch.
Statt d. 7.50 für mir I. 5.75, dazu 25 Pfg. Porto Bezug
gegen Einsendung von M. 6. franko oder gegen Nachnahme durch
dir. Verlag Dr. Schweizer, b 583, Beritn W 87.

Vorzügliene Rräutertee's
in verschiedenen Mischungen als

EBeutschen Tee, Faket 30 ung 60 Pfg.
bester Ens atz für chinesischen Tee Werner

Gebirgskräuutertee, lenaer Tee,
Ziegenheainenr [s105

und Blutauffräschaengstee-
Probepaket von diesen 5 Sorten M. Z. per Nachn nach allen Orten

Rräuterhandlung Tonndorf, Jena i. Th.

t

Empfehle mich jetzt schon zur Debernahme sämtlieher Pelzarbeiten,
sowie Modernisierung, Reparaturen und Umarbeitungen von

Kragen, Muſſen, Jacketts und Mäntela,

auch Umtütterungen von
Z Herren- und Damen- Pelzen jeder Art

z

z

Mache aufmerksam, dass ich solche Arbeiten ausser S
der Saison billiger berechne und jede Garantie bei
ſaubere fachmännischer Verarberttung übernehme.
Gleiehreitig nehme jeh auch Pelle jeder Art aueh
weiterhin zum Gerben und Birben entgegen. Ueber-
nehme aiſch das Auffärben sämtl. getrag. Pelzsachen

53

Schmied Kiürschnerei, Pappel-Allee 20,
er 22222

e

3

Haus fragen Verein
S Magedehberrg, Neuer Weg 1-2.

e Haushaitungsschule m
Beselinn monatlich Jahreskursus mit voller Pension.

Der Vorstande

Geg n Hustene Verschleimung
haben sich glängend bewährt

Dr. Blell's Bronchial- Tabletten
Dieselben wirken Iösend u. sofort Hustenreiz milderud. Nur echt
mitNamenszug Dr. Blei Schaechtel A. 1.40. In allen Apotheken

Haüpmederlage. KRats Kpothoke, en et

Schwere leiden

sind häufig die Folgen
vernachlässigt. Krampf-

gadern: Bei Bein-
eschw., Aderbein.,
Jeschwulst, Ent-

2 2zündung, näasserFléen te, Salztlüss, trockn. Dlechte,
Gelénk verdiekg, Stéſfigkert, Platt
füss, Rheuma, Gieht, Ischias, Hüft-
e Fisteln, eſantiasis versendet
Brosehüre Lehren und Ratschläge
für Beinieidende gratis Dr. Drnst
Strahl, G. m. b H. Uamburg I. P. S.

e e e e eTanz Unterricht
Für meine umſangreſchen Tanz
zirtel (zut bürgerlich) nehme
ich noch v. Anmeldungen von
jungen Damen entgegen.
Mäßiges Honorar, kein Garde
robenzwang. Anerkannt beſte
Unterrichtsmetſodel Dämen,
die bereits kanzen können fiden.
unter ſehr günſtigen Bedingung

Alf nahme Zrivat- Anter-
richt zit jeder Zeit und billig

W. Krkel, eSohaunntsberg Nr. 16, 3 Tr.
See Telephon Nr. 288.

eeeeeeeeeesoeoeeeee
e Frauen
Hygtean, Gummiwaren- Haus

yon Anaa Kein
früher Oberhebamme an d, geburts-
hittlichen Klinik der Kgl. Charité
Berlins ältestes Spezial-Geschäft für
sämtliche Batten Bedarfsartikel,
Irrigatoren, Leibbinden, Mensfrual-
binden, Gummistrümpfe, Sauger
usw. in bekannter Qualität u. soliden
Preiſen. Sprechzeit 10— 5. Preis-
verzeichnis gratis. Frau Anna Hein,
Berlin 208, Potsdamerstr. 106 a.

Frauenarzt
für alle VUnterleibsleiden-

Sehnvelle, gründl. Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters

n s kolsdamerstr.21h.

S aller Stäncle!Viel Elend und nein
in mancher Familie wäre nicht vor-
handen, wenn mehr Aufklärung
unter die Erauenwelt gebracht
worden wäre. Verlangen Sie des-
halb noch heute die Kkostenlose
Zusendung der Broschüre [9297
er Aufklärring für ven-heiratete Brairens durchWALTER BRöÄö M ERn

Schmalkalden Thür.

ngeZöpfe
ohne Kordel, ca.
60 cm lang, nur
25. M 65 cm
le 30.
ig 25.

70 cm
Dbepnet

20pf, 100 cm Ig.
M. Umtausck gestattet.h Haarpr- it einsend. Versand

l per Nachn. Katalog gratis.
M Haarhaus Richard Laub,
e Berlin-Neuköiin 22.

Berliner Sir Sa TEN TEX-
Bester hygiehischer

Frauenschutz!
Tauſendfach erprobt und bewährt
Verkauf freigegeben. Kompl. Apparat
Mk. 9.20; Erſatztube Mk. 6. gegen
Voreinſend. auf Poſtſcheckkonto 26 220
Hamburg. Nachnahme extra Pro
ſpekt gratis. [91004ine BRANBDT,Bremen 33, Bibstrasse 21.

garleidende sehützt Suehn!
Wartet nicht bis Eier Haar gänz-
Hehk verloren geut und Eure Schon
heit mit. Gegen starken Haar-
ausfall sowie frühzeitiges Ergrauen,Seh uppe Spalten usw. Haaraustfall nach

Klanhette Sorgen Schreck usw. hilft
mein berühmter
„Haarkraftbalsam Securitas“.

Derselbe wirkt enorm Haarwuchs fördernd.
Nebenstehend mein Bild mit 130 em langem
Haar, durch Securitas in einigen Jahren
erretcht. Tausende von Anerkennungen
und viele ärztliche Gutachten liegen vor,
Preis per Doppelflascbe zur Kur M e
Bei Voreinsend, portofr. Nachn. 0.75 D. men

Frau Kara Steegemann,
Berlin O 227. Krautstraße 16.

e

Neit ersehenen in 259. Anna ge-

Hygiene der EheAerztlicher Tührer für Braut und Eheleute
von Fraruenaunzt Du med. ZiKel, Berlin.

Aus dem Inhalt Veber die Erauenorgane. Körperliche Ebetaug-
ehkeit und Vntauglichkeit. Gebär- und Stiſitähigkeit. Frauen, die bessor
micht heiraten sollten Entbaltsamkeit und Auselweitungen vor
der Ehe. Eheliche Pllichten. Keuschheit oder Polygemie Hinder-
nisse der Liebe ete. Krankheiten in der Ehe. Rückstände früherer
Gesehlechtskrankheiten. Vorbeugung und Ansteckungsschutz. Körperl,
Leiden der Ebefrau. Ursachen und Heilung der Feibl. Cetuneräite:
Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahren später Heirat für die Frau. Neu-rasthenie und Ehe. Hysterische Antälle usw. Bezug gegen Ein-
Sendung von 2. M. (Postanweisung) franko oder Nachnahme aureh
Medizin. Verlag Hr. Schrveizer, Abt, 383, Berlin Nu 87.

Teberflecke,
Kesichtehaare, Warzen, Fickeln,Blüten, Sommoersprossen, grauen,

fahlen Teint
beseitigt unter Garantie

Spezialgeschäftirtaaruflege
sowie mocierne Fris ren u
J Erstes Wiener InstitutJrma Shlers-Räha, für Schönheitspflege,

ger Wilhelmastre I. egar Geöffnet den ganzen Tag e
Vorzeiger dieser Annonce erhält 109 Preisermässigung.e e SAahnmasehinen

repariert billig in und außer dem Hause o
W. Schmidt Kaisenstr. 98, Hof

r Erfurt

e

See et SeeAnfertigung,
bei Zugabe von Gold be-
deutend billiger beim

Goldschmiedemeister

Gsg- Denner,
Paulstraße 27/28.

i85

von Beweis- Mitteln in Privat-, Geschäfts-,
Kriminelsachen. (Ehescheidungs- Alimenten-

prozesse)

Heirats-Huskünfte
aber Vorlebeno. Lebensweise, Ruf, Charakter 5
Vermögen Einkommen usw. von allen Plätzen

h

Henrwens,
Gemüfts- und Frauenleiden ete.
behand. mit nachw. gutem Drtfolge
Nagnetopath 8. Hönitzsen,
Erfuurt, Neuwerkstr. 49.

Platin, Cold u. SiIber
Kauft ständig jeden Posten 2
Masse lles, Böststrasse 47. 9

Sprechst. 3--5. Sonntags 9-1 I.
Besuchse auf Wunsch außer Haus.

Daunerwasete
Kragen von Mark U 80 an, Sehiele.

Hordern Sie Preisliste von [91
Thankmar Huck, Erfurt

ähmaschinen
werden sgchgemäss,
schnell und preiswert re
pariert. ar. SoTrommsclorttstr. 27-
Fernsprecher 3147. 9938
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfran
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ErfurtBahnhofsiraße 3
Poststrabe 105

mit Abteilungen in

Wilhelmstraße 34

X ittelleutsehe J Aben
Dresden Magdeburs

S
Cölleda, Sömmerda,

Heldrungen, Artern, Bad Bibra, Weißensee
III Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge

iengesellsehaft
e und Reserven 70 Fnfone Maxvk. Leipzig Hambpurs

Weimar Eisenach-Kaiserin-Augusta-Straße, Ecke Luisenstraße S Johannisplatz [8141
Blanlcenhain, Buttstädt, Kranichkfeld Gerstungen, Salzungen, Dermbach,

Kaltennordheim, Treffurt,

üüiiüitinrinüvaiutggamnrvrigrreretnnun

Rähwes Seifenhaus

e

S

Erfurt, Löberstr- 25-27,
Sinkaufs Tasechen

solid und haltbar, zu [7128

Einkaufspreisen-

Neueste

t jedem Damen-
Velour und Plüm (sowie schwarz färben)

ICCMNCNMNNNNMNMNEMMMCAMGMGMM o

Jorm Zur Filzsaison
und Herrenhut in Filz, Haar,

Ich bitte meine werte Kundschaft schon jetzt ihre Herbst und
Minterhüte zum Umpressen zu bringen betr. schnellster Lieferung

Geschaäftszeit von 8 12 und 2—6 Uhr. 9228

S Bitte beachten Sie die neuesten Musterhüte in meinem Schaufenster.

Naa rpilege:
Sauberste KopfWwasche,

Ondulation Frisieren,
elektrische Kopfmassage:.

Sperzialität
Ukertgung IMöd. Haararhejten.

Damenfriseur Lieb,

Erfurt WHochheinerstr, 3 Ecke Reichhardstr.

Hohls mee
Knopflöcher

Stofſknöpfe
fertigt schnell u. sauber an

Frau Lina Bock,
FRFURT, Schlösserstraße 2-

Aufträge von auberhalb werden
sofort erledigt.

u enen Carderobe, Uniſormen, Iücher, Decken, Gardinen,
Stores, Teppiche u, Gewebe aller Art, die durch Brand „Risse,
Motften usw, beschädigt worden sind, werden kunstvoll,
der Webart entsprechend, pilligst Wiederbergestelit-

1, Geraer Kunststopſerei u, Weberei-
Annahmestelle f. Eriurt: Löberstr. 3, Zigarrengeschäft,

Bettnässen.
Abhilfe soſort.

und Geschlecht angebew.
Auskunft umsonst. [8105

Institut Englbrechkht,
München 112, Kapuzinérstrasse 9.

Alter

Alte Möbelwerden wie neu, nete bleiben wimn-
derbar erhalten duren einfaches Ab-

reiben mit 91805

Blankiüne
Germania M eerte

Wenigemarkt 8.

Kleiderſtickereien
fertigt

Wleſe mann Srfurt, Anger 11,
gegenüber der Hauptpoſt. 9161

e Fernsprecher 3174.

Photo Apparate
ünch sämtl. Bedarfsartikel

erstklassig u. e
en be nachjedem 9989Einen GREWE,
Photozentrale,

ERFURT, am Fischmankt.
Telephon 1349

Gummisauger,e 19169]
Ia rot, ohne Naht, Ia Krystall. Prima
Gummi Keine Kriegsware, wieder

e Jerkäuflich. Ebenso alle anderen
Gummiwaren empfiehlt billigstF. A. Schuchardt

S Marktstraße 46. Fernspr. 2601.

Die kluge Haus
frau verwendet

„Döblerr Badpulner'es ist von zarten und hohen haun [923

[UNbh- fern Kophvädche Hantlüren

Frau L. WIEN, ERFURT, Markitstraße 44,
e eein Altuma im am

Kochgeschivrre, Eßbestecke
unct Küchengeräte

Feinste Qualität Schwere Ausführung

Erfurt Johannesstrasse 116.
ooOkokOOkOkOkOkOkOOkOOkOkOOkOOkOOkOOOkOOkOOOOOOOOOOOOOOOOO O O
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Speziealh a ins
9987

G S U.P L. L. A. O N.das beste Haarentfettungs- und Reinigungsmittel ohne
Kopfwäsche sollte bei ſeiner Dame fehlen

c

S

Bei Voreinsendun SSe I50 und 2,5) M. mindestens 10 und 20 mal reichench
Pallabona Versand Tempte, Suhl i Thüringen

d r Anr Speise-, Herren-, Schlaf-zimmer u Küchen Finrichtungen
Alle Arten Einzelmöbel

Spezialität: Altimahagoni- Möbel
Chatselongues und Plüschgarnitaren stets auf Lager

Eigene Polsterei uncl Tischlerei
Nehme Kriegsanleihe mit in Zahlung H72

Spezial Möbel Versandhaus
M. Sennewald, Erfurt
Frieckrich-Wilhelm- Platz 22, I.

98

I lerten 2009

o

Aus 6 Paar zerrissenenStr ünpſole m n o ine

r

LKleiderstickereien
Wuschezeichnen
Plissce- Brennevei
Stolkknöpfe
Lohlsäume

Gustav Voigt,
RVFURE, Anger 19720, I

Mechanisohe Stickerel.

rInt-kyn in

Auftrag
2 Fernsprecher 2728. 3
2 Büro Pass a ge 3

Korſekkhaus
Frau Marie Kühnel

Schlöſſerſtraße 19.
Korſetts vom einfachſten

bis zum feinſten.
Eigene Maßanfertigung.

besorgen jeden

Damen und Herren
welche sich dem Kaufm. Berufe oder
dem Bürodienst bei Staats- u Stadt
behörden widmen wollen, finden

beste Ausbildung- 9194
Koch's stenotype Lebranstalt,

Gartenstraße 17, part-
Einzel- Unterricht Stenographie, Maschinen-
Schreib., Korrespond- Schönschreib. ſederz-

Vwnonotnnnn-

Inh Blise Zeitschel,
Novrdhatisem a. II. Markt 4.
Kkändiged lager e ne
arbeiten eigenes Vorzeichenatelier,
Mitelted des Rabatt-Spar- Vereins



Eine noch sehr preiswerte

Wohnungs
Linriehtung

bestehend aus

1 Speisezimmer
ſ Schlaf zimmer
ſHerrenzimmen

zusammen für nur

4800 Mk. u. 5900 Mk.

Möbel Palast
Magdeburg

Breiteweg 150.
Versand nach allen Orten Deutschlands.

Kontor- Telephon 2108.
Werkstatt- Telephon 3419

Rockhalter
(unerreicht) macht d. Zer-
gissen u. Zerstechen v.
Rock u. Bluse d. Rock-

madeln unmöglich.

Preis 50 Pfg
Erhälil in all einschl. Ge-
schäkten. Zw. Einlühr.
Versand an Priyat. geg.
Voreinsènd. d. Betrages
in Briefmarken. General
Fertr. Müller Kuhfuß,
Leipzig. Wallwitzstr. 3,
Abitlg. 13. Beachten Sie
bitte Erläuterung unter
Allerlel in Nr. 39 d. Hausfrau

Eingek. Vertr. ges S

8 interessante hücher
Wie leh men 77 Jahre
Jüng und kerngesund
J erhielt. Preis I Mk.
en 32beisterpho-

togr. Pr. 4 M.

ä n für alleErclenglüc Menschen
Jureh ein natürgemades Staatssystem,
Preis 4 M. Zu bez. d. Bilz Sanatorium,
Dresden Radebeul u. a. Buchh. Proſp. frei

Sächſiſch-Dhüringſche Hausfrau

e Tbllge
Gevichts nd Körperhaare

entfernt man selbst leieht und
schmenzlos mit der Wurzel in wegen
Minuten unter Garantie der Un-
sehiidlichkeit und des Erfölges dureh
Serline. Breis Mk. 5.50 [6930
Versandhuus Unton, Dresden 28/18.

ine idealo
Büste

erzielt und erhält sloh
dauernd. jede Dame
Jedes Alters durch An-
wendung mein Mittels
kine Prohe I J. II.

Hefert Ihnen den Beweis
Ich garantiere für vollen Erfolg

Porto extra, Schreiben Sie noch heute

KOHLERNähmaschinen
sind die besten

für Hausgebrauch und industrie
Man verlange Preisbuch.

Hermann Köhler, Altenburg S.-A.
Nahmaschinen- Fabrik

„Iede Dame Ihre eigene frieunn'

IHustr. Leitfaden zur Herstellung mod.
Frisiuren ohne Hilfe. Geg. Voreinsend.
oder Nächn. (290 Pf. mehbr) von A. 2,80.

Newheiten- Vertrieb
Berlin-Oberschöneweide 31
FHeischermeisterssohn, Mitte er

ſucht auf dieſem nicht ſeltenent Wege
oWinheirat

in Land oder Gaſtwirtſchaft. Witwe
m. Kind nicht ausgeſchloſf. Zuſchriften
unt. 9993 poſtlagernd Bitterfeld.

Mandelkleie
Mandellkleie in Sohachteln per Sehgehtel

Zahnpflegemittel per I0 Bentol

per 10 Beutel M. 4.00

200
350

Kopfwaschpulver per l Beutel 3-00
„Miapon“-Kopfwäsche per Schachtel 3.-00
Alles la Qualität, Versaucd ab Chemnitz gegen Nachn.

LUISE LANGER

ſang Aelßere u.

verm.

Meirats Gesneh
Witiwer, kinderlos, 50 9.

alt friſch u. fugendl., ſchl. Fieur,
guter Charakt.,

Berufslandw. laängfähr. Ad
miniſtrakyr großer Wivſſchaften,
möchbe ſich bald wieder glücklich
in beſſere Wirkſch. od. auch an
Dame mit ſchönem Landhaus und
Gart. verheiraten 80 000 Bar

Gefl. ernſtgem. Off.,
mögl. mit Bild u. genauen An
gaben an die Exp. d. S. Th. H.

Versandhaus Union, Dresden 28/18. enſe Strenge e

e Witwer,Suppenwürze Eiſenbahnbeamter, gutſituiert, 43

FoSEDRAN
ist von vorzüglicher Beschaffenheit unck steht
unter der wissenschaftlichen Kontrolle des ver
eidigten Gerichts- u, Handels-Chemikers Professor
Dr. Heinrich Becker, Frankfurt am Main,Z.

ae Ueberall erhältlich-e h
a e Nahrungsmittel- Abteilung der Chemischen Fabrik Dr- Kast,

e G m. b. H. Franlckurt a M

Jetzt ist es Zeit
getragene Herrenhüte reinigen od. färben ung aufarbeiten

zu lassen Die Hüte, selbst schon abgelegte,
erhalten des Aussehen der

neuen wieder

FARBERE KARUTZ
Hutabtellung Annahme: Stephansbrücke Nr. 2, Breſteweg (Ecke
Moltkestraße, Große Diesdorferstraße Nr. 237, Lübeckerstraße Nr. 115
F a b rlk: Große Diescdorferstraße 187 Fernsprecher 1881 und 370

z Ftalke und rosigügte zarle Hauſ
erhält jede Dame durch

„„Damenlob“, besle Melhode, un
schädlick, Außeriteh, 800 glänz
Dankschreiben. Caranſieschei

Geld zurück Dose 5 Mk, Diskr. J
Versaud Dr. HugoGrothes Berlin 48/2. Besseſstr abe 3

Auskunft umsonst bei
ehwerhöritgkeit

Ohrgeräusoh, nerv. Ohrschmerz
über unsererausendfach t.
Lewährten, patentamtl
geschützt Hortrommein.
Béquem und unsrchtvar
A. 26 tragen
Glänz. Ancrkennungen.

S

Sanis Versand München 150 b.

wieder zu haben

Holzmacher
Fernruf 7104,

von bekannter Güte in und Kilo Dosen ist in den einsehlägigen Geschäften
Wo nicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen,

Patté, Magdeburg
e

e alk, 1,61 groß, 5500 Ein
ommen, 20000 Lebensverſiche

vung und Vermögen, wünſcht Be
banntſchaft mit beſſerer, einfacher,
netter Dame oder Kriegerwilwe,
evbl. auch vom Lande, eigene
Wirtſchaft u. Vermögen erwünſcht,
im Alter von 34 0 Jahren, ohite
Anhang, zwecks Heirat. Gefl. An
gebote mit Bild und genauer An
gabe der Verhältniſſe unter 91046
an die Geſchäftsſt. der S. Th. H.
Magdeburg 91046

Fleiſchermeiſter,
Ende Aer, Hausbeſitzer, wünſcht
ſich wieder zu verhetraten. Wirt
ſchaftl. veranlagte Damen entſpr.
Alkers, dhne Anhang, mit Ver
mögen wollen bie Angebote mit
Bild und näheren Angaben ein
veichen unter 91045 an die h
der S. Th. H., Magdebung. [91045

jetzt Beamter in Magdeburg, Wit
wer, 32, Minufaktur,

ewünſcht Einheirat
oder ſolide Modiſtin zur Frau.
Angebote unter 91044 an die S.
Th. H., Magdebatrg. 91044

Witwe, 39 Jahre alt, mit 13
Jahre altem Kind ernſten, guten
Charakter, ſchöne Einricht., wünſcht
Verkehr mit Herren gleich. Alters,
Witwer mit Kind nicht ausgeſchloſ
ſen. Zuſchriften unter A. S. 91036
an die Geſchäftsſt. der S. Th. H.,
Erfurt, Schlöſſerſtr. 1112, 1. [91036

Vom Militär entl., 43 Jahre
glter, ſolider Landarbeiter, etliche
1000 Verm., ſucht auf dieſem
Wege Bek. einer Dame

M
Kriegerwitwe mit Landwirtſch. be
vorz. Nur ernſtgem. Ang. unker
91034 an die S.Th. H. erbeten.

Gesehäfts Anzeigen

Wort 10 Pfennig,
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäſtsleu-en von Lehr und Unter
riſchts- Anſtalten uſw. Aufnahme.

Grabſchilder, wetterfeſte
Emaille mit Eiſenkreuz in ein

ſfeinſter Ausführungfacher bis vleſen billigſt, Abbildungen koſten
los, Richard Beniſch, Leipzig 2,
Kurzeſtraße 3.

Charakter beurteilt guf Grund
einer Schriftprobe ausführlich
Franz Maächatſcheck, Schriftſteller
Und Graphologe, Leipzig-Conne
witz, Waiſenhausſtraße 19. Be
ürkeilung 3 Mark und Rückporto.
Exledigung ſofork.

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10.

Zu neneKein Wabrsag Auskunft 5 N. Rathſe, Kel

Weibenburgstr- 42, 1875
Verantwortlich für Lokalredaktion Johanna Vekterlin g, Magdeburg für Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin ſür Jnſerate und
Elsbeth Sellien, Berlin. Drück und Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H., Bweignieder laſſung Magdeburg Preisaufgaben Paul Rettig, Magdeburg; für alles übrige

Diſchlerbrücke 17, Erfürt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schmeerſtraße 17/18.
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